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* Bor fü«fu«dzwanzig Jahren .
LXXI . (Schluß .)

In völliger Dunkelheit stand am Abend des 1 . De¬
zembers das 1 . bayerische Armeekorps wieder um
la Maladerie vereint. Die 1 . Division hatte zwar die
ihr zugedachten Quartiere nicht beziehen können, aber
ihr energischer Widerstand flößte doch dem Gegner eine
solche Achtung ein, daß er seinen Plan , schon an diesem
Tage nordwärts durchzubrechen , aufgab und vorläufig
sich begnügte , in und um Villepion zu biwakiren .

Die Entfernung unsrer Lager vom Kampfplatz des
Abends und vom Feinde betrug keine drei Kilometer.
Dadurch war man gezwungen , sehr starke Vorposten
aufzustellen . Außerdem wurde es bitterkalt — 12 Grad
Reaumur — , sodaß diese Nacht kaum eine Spur von
Erholung brachte . Was nun am andern Tag ?

Sollten wir weiter zurückgehen , um das Ankommen
der Armee des Prinzen Friedrich Karl abzuwarten ?
Sollten wir uns hier eingraben, um in guter Ver-
theidigungsstellung den Feind anlaufen zu lassen ? Nein ;
nichts von alledem . Wir sind zwar sehr schwach, aber
doch noch stark genug , um ordentlich draufzugehen und
draufzuhauen, wenn der Gegner nicht zu sehr überlegen
ist . Die 17 . und 22 . preußische Division werden schon
rechtzeitig eingreifen ; also drauf !

So etwa war der Sinn der von von der Tann
erlassenen Befehle für den 2. Dezember . Da der Groß¬
herzog von Mecklenburg Unterstützung zusagte und inan
das Eingreifen der 2 . preußischen Armee am 2 . Dezember
ziemlich sicher erwarten konnte, sah die Sache gar nicht
so schlimm aus.

Aber auch die Franzosen erwarteten vom kommen¬
den Tag endlich den so lang ersehnten Erfolg und zwar
mit einer gewissen Berechtigung .

Von ihnen standen drei Armeekorps mit se drei
Divisionen im Nordwesten von Orleans zum Vorstoß
gegen die schwache Armeeabtheilung des Großherzogs
von Mecklenburg bereit . Alle Truppen hatten durch
fortwährende Nachschübe ihren vollen Stand erreicht .
Es waren also neun starke Divisionen gegen vier schwache,
nebst Artillerie und Kavallerie rund 120 000 Mann
gegen 40 000 . Ihre außerdem vorhandenen und östlich
von Orleans stehenden Korps, 19 . und 20 . , konnten die
Armee des Prinzen Friedrich Karl beschäftigen . Also
schien ein Durchdringen mit dem 15 . , 16 . und 17 . Korps
unter Chanzy gegen Norden möglich, und der schneidige
französische Oberführer wollte endlich uni jeden Preis
siegen.

Eine bitterkalte Nacht hatte fast jedermann den
Schlaf geraubt, weil man nicht mehr zu erwachen ,

sondern zu erfrieren fürchtete . Schon vor Tages¬
anbruch stand daher das ganze I . bayrische Arnreekorps
bei la Maladerie bereit . Sein Auftrag lautete dem
Sinn nach : „ Bor gegen die Höhen von Loigny und
südlich davon. Stößt der Feind auch vor, dann ihn
aufhalten , bis die 17 . Division eingreisen und die
Schlacht entscheiden kann .

"
Man marschirte an , die 4 . Brigade voraus . Sie

rückte trotz des feindlichen Granatfeuers gegen Goury
Chateau vor. Feindliche Schützen wollten es soeben
besetzen .

„Laufschritt vorwärts marsch ! " So erscholl das
altbayrische Komi ando, und wie Wölfe auf ein edles
Wild stürmten die 10 er darauf los . Fast außer
Athem , aber rechtzeitig vor den französischen Tiraillenrs
kamen sie an und bedeuteten mit scharfen Schüssen
ihren Gegnern, daß für diese in Schloß und Park kein
Platz mehr sei.

Die übrigen Bataillone besetzten das Umgelände
und verstärkten die Bertheidiger des Parkes .

Rechts vorwärts von Goury dehnte sich eine ganz
flach ansteigende Höhe aus . Diese hatte ein Theil der
1 . Division des 16 . französischen Korps erreicht .

„ Die müssen fort. Die 3 . Brigade zum Angriff
vor .

" Der Anmarsch der 3er und 12er sowie der
1 . Jäger begann. Bald wurde es klar, das kostet viel
Blut, denn der glacisartige, unbewachsene Abhang ge¬
stattete eine vollständige Ausnutzung des Feuers der
oben liegenden Bertheidiger. Die Jäger erreichten und
besetzten die Ferme Beauvillers . Die beiden Regimenter
aber stürmten geschlossen hinter ihren Schützen nach .
Man hätte ihnen gern mit Artillerie vorgearbeitet. Aber
der Feind avancirte ebenfalls, und darum hatte man
keine Zeit , den Erfolg der Artillerie-Ouvertüre abzu¬
warten . Man ließ die Geschütze seitwärts ihr Konzert
fortsetzen und rückte vor.

Ramm — tamm — ramm — tamm !
So schlugen die Tambours den Takt. Vorn

krachten bereits die Podewilsbüchsen der Schützen . Da
begannen die beiden Regimentsmusiken den Avancir-
marsch .

Das zündet, das streckt die Beine, hebt die Brust,
stärkt den Muth und stählt jede Muskel. Die Blicke
sprühten, die Köpfe hoben sich , die Fäuste umfaßten
Gewehr und Säbel fester, und so gings unaufhaltsam
drauf . Das feindliche Feuer ackerte tiefe Furchen in
die Bataillone . Aber sie schlossen sich immer wieder ;
alles schob unaufhaltsam vorwärts . Jetzt wurden die
Kompagnien auseinander gezogen, und dann stürzte
alles mit Hurrah vor, mit Hurrah drauf , bis die Höhe

erreicht , der Feind vertrieben war . Der Sturm fft
unsere stolzeste Erinnerung vom 2. Dezember .

Dann begingen wir einen Fehler.
Ursache : Uebergroße Tapferkeit.
Wir jagten nämlich hinter den weichenden Franzosen

nach , stürmten noch 1500 Meter weiter und warfen die
ganze Gesellschaft auch aus dem Dorfe Loigny hinaus.
Das war eben der Fehler .

Dort standen wir , anderthalb Kilometer vor der
Linie, die wir besetzen sollten , 2^/z Kilometer vor unsrer
bei Villeprevost sich sammelnden 1 . Division. Es war
unmöglich , nns rechtzeitig Hilfe zu bringen. Das er¬
kannte der französische General Chanzy gut. Nun ließ
er von allen Seiten die Massen seiner 1 . und 2 . Division
gegen uns los . Vor einem solchen Feuer mußten wir
weichen. Der Rückzug aus Loigny war die Kehrseite
der Medaille . Gelaufen sind wir nicht, nur marschirt .
Aber viele , viele blieben liegen und färbten mit ihrem
Blut den weißen Schnee. Dort stürzten Hanptmann
Heigl, Deininger , Pfaum und andere ; dort blieben die
meisten 3er und 12er . Selbstverständlich waren die
Franzosen hinter uns her , wie die Hetzmeute hinter dem
krank geschossenen Eber . Dabei besetzten sie die bewußte
Höhe zum zweiten Mal . Rechts von diesem Kampf
rückte eine andere Division des Generals Chanzy vor
und verwickelte unsre 1 . Division in ein hartnäckiges ,
langwieriges Gefecht . Die 3 . stanzösische Division be¬
schäftigte aber unsre 4 . Brigade vollauf. Außerdem
erfuhr man , daß die 22 . und 17 . preußische Division
bei Poupry , d . h. östlich von uns , sehr heftig gegen
dvs 15 . französische Korps engagirt seien. Von Unter¬
stützung für uns war daher nirgends die Rede . Wenn
wir aber den Feind so weiter Vordringen ließen , dann
drang er bei uns durch , sprengteunsre Linie und konnte—

Nein, nein, so etwas durfte nicht fein.
„ Die 3. Brigade stürmt die verlorene Höhe zum

zweitenmal. " Sie that es anch. Man bildete aus je
zwei Kompagnieen eine, man sprach zu den Leuten von
Bayerntreue für König und Vaterland , von Ehre und
Pflicht , und stürmte wieder los.

Die Sache ging zum zweiten Mal. Die Fran¬
zosen wurden abermals von der Höhe verjagt, und
wir waren gewitzigt und blieben diesmal oben.

Dann knallte man einige Stunden hin und her.
Dies brachte uns wieder schwere Verluste . Auf jener
Höhe fielen Oberst Schuch, Hauptmann Ehrne von
Melchthal , Major von Mayer , Hauptmann Schmelcher
u . s . w.

Auch bei der 1 . Divisiou und bei der 4 . Brigade
wurde es jetzt sehr heiß . Chanzy gedachte , uns durch

Die WcrvcrdieswrLtwe.
54). Roman von H . Palmö - P aysen .

(Fortsetzung .) Nachdruck verboten.
„ Hm, ja — Eine kleine Pause trat ein, während¬

dem sie immer gleiche» Schritt mit ihm hielt, auf ihre
trippelnden Füße niederblickte, dann aber mit dem Kopf
in die Höhe fuhr und langsam und bedenklich in etwas
altklugem Ton sagte: „Ich möchte wissen , ob jeder Mensch
ein Mal , ganz gleich ob früh oder spät — ein Mal
lieben muß ."

„Eine sehr philosophische Frage, " lächelte er etwas
gezwungen .

„Es wäre doch fatal , wenn man sich verheirathete ,
nur aus Sympathie und Achtung , meine ich , und darnach
plötzlich die Liebe zu einem Andern über einen käme, wie
et» Dieb in der Nacht . Was dann ?"

„Ein gewiffenhaster und sittlich denkender Mensch
wird sie bezwinge »."

»Und ein »»vollkommener, der nicht die Kraft und
dt» Willen dazu hat ?"

»Dem nimmt sie das bestes was der Mensch besitzt:
das ruhige Gewissen . Siehst D», wie nothig es ist, an
der Festigung des Charakters zu arbeiten , und wie ernst
« a» sich vor solchem Seelenbuud zu prüfen hat ?"

Sie nickte einsichtsvoll . Ihre Angen hatte er nie so
ernst und nachdenklich blicken sehen.

^Glaubst Du," fragte sie nochmals, u«d e» entlockt¬

ihm nun doch ein Lächeln, denn es lag in ihrem To» ,
in ihrem Blick die denkbar unschuldigste, kindlichste Naivetät,
„ daß ein Jeder einmal lieben muß ?"

„Es giebt kaltherzige Menschen genug, in deren
Seele niemals ein Funken der Liebe fällt."

„Hm , ja .
"

„ Wiederum auch solche , die zu lieben meinen , ohne
die leiseste Ahnung von dem echten , rechten Gefühl der
Liebe zu haben . Sie liebe» mit den Augen und wissen
nichts von einer Seclengemeinschaft .

"
„ Dü meinst solche , die sich nur in die äußere Schön¬

heit des Mannes oder der Frau verlieben , nicht wahr?"
„Ja, auch solche.

"
„O , deren giebt es gewiß viele .

"
„Ich glaube es auch .

"
„ Wie glücklich muß eine häßliche Frau iu dem Ge¬

danken sein, einzig um ihrer selbst willen erwählt zu sein. "
„Ein häßliches und zugleich armes Mädchen, " be¬

tonte er.
„Umgekehrt ist es dasselbe.

"
»Und unerschöpflich die Beweggründe, welche zur

Ehe führen. Nicht lächerlich, aber traurig, wenn das
Streben nach möglichst vornehmen Namen die Triebfeder
ist, eine Geldheirath ist und bleibt aber immer erniedrigend
uud erbärmlich .

"
„Ja , ja, " stimmte Ruth in nachdenklichem Tone zu

Während der ganzen Unterredung schwebte ihr beständig
der männlich schöne Kops Roberts vor . Er ist hübsch,

und wen» er auch reich ist, dachte sie, so wird es mir
nicht schwer werden, mich ohne viel Mühe ernstlich i» ihn
zu verlieben . Von einer Geldheirath zwischen uns kann
dann nicht die Rede sein . So kreisten ihre Gedanken,
während sie am Aruie Günthers durch die Hecken schritt,
um Robert herum, als er plötzlich in leibhaftiger Gestalt
vor ihre» Augen austauchte . Sein Wagen , in dem er
lässig zurückgelehnt , gleichgültig vor sich hinschaute, bog
eben jetzt von jder die Felder durchquerenden Landstraße
in den Richtweg zur Stadt hinein. Der Kutscher zügelte in
der Enge des Weges die schliellfüßigen Perde. Robert
fuhr bei dem gegenseitigen Erkennen mit einem Ruck in
die Höhe, während der Regierungsrath bis an den Rand
der Hecke zurückwich, unwillkürlich Ruth nach sich ziehend,
eben so schnell dann wieder ihre» Arm fahren lassend
und ein wenig von ihr forttreteud . Das eine oder andere
konnte dem tiefgrüßenden Professor, dessen Wagen dicht
an beiden vorbeiglitt, wohl nicht entgehen, auch nicht die
tiefrothe Flamme , die über Ruths Wangen flog. Ob
auch Günther dies benlerkte? Vielleicht war er mit sich
selbst zu sehr beschäftigt . Er fühlte sich sverwirrt und
verstimmt , ohne recht zu wiflen warum . Während man
den Weg zum Birkenhügel weiter verfolgte , hielt er sich
geflissentlich vo» Ruth fern, sodaß er an dem rechtssei¬
tigen,Ruth an dem linksseitgenRande der Hecke dahiuschritt,
anfangs einsilbig, gedankeuvertiest , als wäre plötzlich
etwas zwischen sie getreten . Eben noch hatte das kleine,
zirpende Heimchea »«gehört fei» Etiuuuchr» «Singe*
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_tJt &enRodjjl zu erdrücken. Aber es ging nicht , denn

fefe Bayern waren zu zäh und schossen zu gut ,No» fcgjte er, weil er wußte; daß nunmehr das
LR. sr« rzöstsche Korps nahte , seine Hauptreserven ein
und wallte abermals bei uns , bei der 3 . Brigade , durch-
stnße». Wir wehrten uns wahrhaftig bis aufs äußerste .Atz» «s waren zu viele . Wir mußten zum zweitenmal
zurück. „Douuerwetter , jetzt ist die Höhe wieder ver¬
loren . Kinder , das darf nicht bleiben , sonst stoßen die
Kerls wirklich hier durch . Die 3 . Brigade stürmt die
Höhe zum drittenmal ."

, „ Wer unterstützt uns ? "
„Niemand . Es ist niemand da .

"
„Nun denn . In Gottes Namen . "
Jetzt bildeten wir aus den Leuten aller Bataillone

Haufen . Die Offiziere traten in die ersten Reihen , von
einer Eintheilung war keine Rede mehr , wir waren zuwenig und hatten keine Zeit .

Leser ! Diese bunte Gesellschaft 1 . Jäger , 3er und
12er , diese bayrischen Schwaben , diese Helden haben die
Höhen von Loigny zum drittenmal der feindlichen Ueber-
macht abgenommen und nunmehr behauptet .

Muß man da nicht sagen : Hut ab vor solchenKriegern ! Freilich kamen abermals harte Stunden .
Chanzy meinte , er müsse hier durch. Unsre dünne Linie
hätte allein den Gegner nicht mehr aufhalten können.Aber unsre brave Artillerie riß uns heraus . Unter ihrgehört die Palme der Batterie Stadelmann . Den ganzenTag hatte sie sich schon tadellos gehalten . Jetzt solltesie sich selbst übertreffen . Bei der Ferme Beauvilliers
fuhr sie auf , hielt im feindlichen Infanterie - und Ar¬
tilleriefeuer wie ein Fels und entsendete trotz starkerVerluste so energisch ihre Granaten und Kartätschen ,daß , wie der Führer der 1. Division schriftlich dem
Hauptmann Stadelmann bezeugte , seiner Batterie es zuverdanken sei, daß das Gefecht bis zum Eintreffen der17 . Division auf diesem Theil der Schlachtlinie hin¬gehalten werden konnte.

Das will etwas sagen .
Dennoch machten wir schwere, schwere Stunden

durch . Chanzy bot alles auf , um doch noch bei uns
durchzubrechen . Das aber durste gerade hier nicht sein.Darum haben wir gehalten — und sind fast erlegen .

Endlich konnte sich die 17 . Division aus ihrem
Gefecht bei Lumeau losschalen und zu unserer Unter¬
stützung herbeieilen . Sie kam gerade recht . Das KorpsChanzy war an unserm Widerstand zerschmettert ab¬
geprallt . Aber soeben traf das Korps de Sonis
(17 . ftanzösisches ) auf dem Schlachtfeld ein.

Dessen Stoß hätten wir nicht mehr ausgehalhen ,denn wenn sich auch der Wille noch bewährte , die Kräfteund — in einer Schlacht das Wichtigste — die Patronenwaren zu Ende . Der energische Stoß der 17 . preußischenDivision warf aber sofort die vorderste Division des17 . französischen Korps auf die folgende und dannbeide auf die Reserve , der General de Sonis fiel , und
somit war der ganze Durchbruchsversuch der Franzosenabermals gescheitert. — Wir Bayern haben bei Ville -
pion 37 Offiziere und 902 Mann und bei Loigny 100
Offiziere 2203 Mann , also an beiden Tagen 137 Offi¬
ziere und 3105 Mann verloren . Das war ein Fünftel
unseres Bestandes . Die dritte Brigade marschirte mit
115 Offizieren und 3396 Mann cun 2. Dezember in 's
Feuer und verlor davon 39 Offiziere und 76 ? Mann .

Solche Zahlen reden deutlich.
Trotzdem sind wir nicht ermattet und haben mü

der 17 . und 22 . Division am 3 . und 4 . Dezember die
gefammte feindliche Lofte -Armee gänzlich geschlagen, das
verschanzte Lager von Orleans mit stürmender Hand

lassen, jetzt durchdrang es helltönig die Stille , und die
Schwalbe , die droben ihren Lufttanz Äbte, mischte sich mit
grüßeudeul Ton hinein . Es summte und snrrte rings¬umher. Ruth blickte zu Günther hinüber . (Forts , f. )

H , Ferdinand Keller -Jubiläum .
A . H . Karlsruhe , 1 . Dez .

Die Karlsruher Knnstlerschast hatte Festtag gestern .Der Ersten einen zu feiern strömte der ganze Heerbannder Lucasjiinger zusammen , in froher und dankbarer
Gesinnung dem Meister Ferdinand Keller zu huldigen ,der seit 25 Jahren als Professor der Kunstschule un¬
ausgesetzt zu dem alten Rufe Karlsruhe ' s als Kunststadt
schimmernden neuen Ruhm fügte . So ward der Ehren¬
tag des einen Künstlers zuni Ehrentag von Karlsruhe 's
gesummter Knnstlerschast .

Daß aber die Festeswagen nicht an den Wänden
des Bankettsaales zerstoben , daß sie hinausbrandeten in die
weitere Oeffentlichkeit , das zeigte auch die herzliche Be¬
grüßung , welche schon gestern Morgen dem GefeiertenSellens der Vertretung der Stadt Karlsruhe zu Theil wurde ,die ihn mit Stolz ihren Sohn nennt . Das zeigte in der
nämlichen Stunde die Anwesenheit des Präsidenten des
Staatsministeriums Exzellenz Dr . Nokk, der mit dem
Glückwünsche des Ministeriums als allerhöchste Aner¬
kennung Seitens des Großherzogs dem Meister das
ikmmnandeurkreuz II . Klasse vom Zähringer Löwen mit
Eichenlaub m Brillanten überreichte . Die Kapelle der

Kadische Presse
erobert und diese schöne Stadt am 4 . Abends wieder
eingenommen , mid zwar alles ohne Hilfe der 2. deutschenArniee . Diese kam erst hinter uns nach Orleans , und
Prinz Friedrich Karl entsandte von neuem uns — die
zusammengeschossene Armee -Abtyellung des Großherzogsvon Mecklenburg . — , um in den Schlachten vom 7 . ,8 . , 9 . , 10 . , 11 . und 12 . Dezember nochmals den Vor¬
stoß der wiederum sehr verstärkten feindlichen Loire -
Armee abzuweffen .

Dann steilich waren wir ziemlich Halali . Dochdavon später .
_
TageS - Ruudschau.

Deutsches Reich .* Wie der „ Staatsanzeiger für Württemberg "
meldet , hat der König im Einverständniß mit dem
Kaiser den Fahnen und Standarten , welche im Feld¬
zug 1870/71 geführt wurden , das Band der zu dem
Feldzuge gestifteten Kriegsdenkmünze mit dem Namen
der in Betracht kommenden kriegerischen Vorfälle verliehen .* Beim Empfang der Abordnung der Akademie
der Künste zu Berlin antwortete Fürst Bismarck
auf eine Ansprache des Professors Ende bei Ueberreichungeiner Ehrenadresse : Er danke für die erwiesene Ehre ,die er umsomehr empfinde , als er während feiner Amts¬
zeit sehr wenig für die Kunst habe thun können . Aber
er liebe und verehre die Kunst . In Bezug auf Musik
habe .die Fürstin ihm das , was er an sich selbst vermisse,
ersetzt , da sie die Kunst der Musik mit großer Liebe
gepflegt habe . Nach der Frühstückstafel verabschiedete
sich der Fürst herzlich von der Abordnung .* Die „ Berliner Correspvndenz " schreibt : Minister
v . Köller überzeugte sich in persönlicher Aus "
spräche mit Professor Delbrück , daß in der be¬
kannten Abhandlung der „Preußischen Jahrbücher " eine
Beleidigung der Polizei nicht beabsichtigt gewesen sei .
Der Strafantrag wurde infolge dessen zurückgezogen . (!!)* Das Panzerschiff „Hagen "

erhiektBefehl , nachder Türkei abzugehen.* Die kaiserliche Verordnung betreffend das
Kronland und Grundeigenthum in Deutsch -
Ostafrika erklärt vorbehaltlich aller Eigenthumsrechtealles Land für herrenlos . Voran steht das Eigen¬
thumsrecht dem Reiche zu . Die Verordnung setzt zur
Regelung der Landstage Landescommissiouen ein . Die
Ueberlassung des Kronlandes geschieht durch den Gou¬
verneur . Erwerb oder Verpachtung von Grundstücken
von Nichteingeborenen erfordert keine Genehmigung .* Aus Kamerun wird gemeldet : Die unter der
Führung des Premierlieutenauts Besser errichtete
Grenzcvmmission , die mit den Abgesandten des englischenOil -River -Gebietes die Grenze zwischen den beiden
Colonieen festzulegen hatte , ist nach vollendeter Grenz¬
vermessung hierher zmückgekehrt.* Der von dem Landeshauptmann für das süd-
westafrikanische Schutzgebiet , Major Leutwein , mit
dem Capitän Hendrik Witbboi abgeschlossene Schutz¬
vertrag vom 15 . September 1895 erhielt die Geneh¬
migung des Kaisers .* Der Parteivorstand der Sozialdemo¬kratie und die Vertrauensmänner sind , wie gemeldet ,durch Verfügung des Polizeipräsidenten aufgelöst worden .Es ist so thatsächtich die ganze Organisation der
Partei unterdrückt . Die Leitung der Geschäftewird , nach den neuesten Meldungen an die parlamentarische
Fraktion übergehen .

Italien .* Das neue Katastergesetz hat eine derartige

Leibgrenadierie und der „Liederkranz " wechselten alsdann
mit ihren musikalischen Morgengrüßen an den Jubilar
ab. Von der Akademie gab das Lehrerkollegium unter
seinem derzeitigen Direktor Professor Schönleber , gab
die Schaar der „ Keller -Schüler "

, der Verein bildender
Künstler , die Vertretung der Schüler der Akademie, in
ehrenvollen Worten freudiger Huldigung dem Meister
zu erkennen , was er der Akademie, was er der Kunst
in diesen 25 Jahren frohen Schaffens geworden . Und
viele Lorbeerkränze redeten dieselbe Sprache .

Das war in den Morgen - resp . Mittagsstun¬
den des Jubiläums - Tages . Die eigentliche allge¬
meine Feier der Künstlerschast fand dann am
Abend im großen Saale des Künstlerverems statt ,
dessen eine Längswand ein Gemälde Kellers als präch¬
tigsten Schmuck trug und wo eine treffliche Büste des
Gefeierten ans ihr Original und die festfrohe Bersamm -
lnng herniederblickte . . . „ Und alle , alle kamen" : der
würdige Figurenmaler und der sinnende Landschafter ,der höfliche Pörtraitist und der sorgsame Radirer , der
feierliche Klassizist und der verwegene Impressionist , die
Alten und die Jungen , Meister und Schüler , sie alle bildeten
nur ein einträchtiges Ganze , eine einzige , hnnderiköpfige ,
ruhmvolle Ovation der Künstler für den Künstler . Jndeß
auch die Spitzen der Behörden rc. waren zur Künstler¬
feier erschienen : Der kommandierende General v. Schlich -
ting , die Staatsminister E . E . vr . Nokk , v . Brauer ,
Exc . Geheimrath Eisen loh r , der Generalintendant

, _
~

M 383 .
Opposition gefunden , daß die Stelluyg »Sonnino ' s
und Boselli ' s ernstlich bedroht ist . Jtt dem Kataster¬
ausschuß sind 6 Mstglieder gegen das Gesetz und 3 nur
halb dafür . Unter diesen Umständen gedenkt lt . Frkf . Ztg . ,die Regierung jetzt den Schluß der Tagung Mhzeitigereintreten zu lassen, weil mit dem Tagungsschluß bekanntlichalle Vorlagen fallen ; so wäre beiden Ministem das
Bleibm ermöglicht .

* In der Päpstlichen Alloeution , welche im
letzten Konsistorium gehalten wurde , äußert sich PapstLeo XIII . über die Lage im Orient u . a . wie folgt :
Während sich die Staatsoberhäupter in überaus lobens -
werther Weise vereinigen und auf Wiederherstellung der
Ruhe Bedacht nehmen , haben wir , sowest es an uns
ist, diese ebenso hochherzige als gerechte Sache verthei -
digt . Seit Beginn der jüngsten Ereignisse sind wir
geme zugunsten der Armmier eingeschritten , und indem
wir an die Autorität ihres Souveräns erinnerten , zur
Eintracht , Sanstmuth , Willigkeit gerathen , was nicht
mißfallen zu haben scheint. Wir werden das Begonnene
noch sortsetzen. Einstweilen beschlossen wir , den Arme¬
niern , welche am meisten gelitten haben und am bedürf¬
tigsten sind , Hüfe zu senden.

* In dem am 8 . d . M . begonnenen Prozeffe
wegm einer anarchistischen Verschwörung gegen
den Ministerpräsidenten Crisp i wurden alle Angeschul¬
digten , darunter der Hauptangeklagte Lega , frei -
gesprochen .

Frankreich .
* In Carmaux ist der Ausstand beendet .

Die 4 . Schwadron des Dragoner -Regiments verläßt
die Stadt .

* Im letzten Ministerath Unterzeichnete der
Präsident Felix Faure die Erlaffe , durch welche
Laroche zum Generalresidenten in Madagas¬
kar , Paul Bourde zum Sekretär der General¬
residentschaft ernannt worden . Laroche soll in außer¬
ordentlicher Sendung nach Tananarivo geschickt
werden , um den veränderten Madagaskarver¬
trag unterzeichnen zn lassen .

* Das Leichenbegängniß Alexandre Dumas '
fand am Samstag Mittag unter sehr grvßer Bethei¬
ligung statt .

England .
* Die Gesellschaft der Auslands - Mission erhielt

ein Telegramm aus Port Tomsk , nach welchem der
englische Missionar Johnson nnd dessen
Gattin während einer Meuterei aus Mada¬
gaskar ermordet worden sind. Zu dem Vorgang
erfährt das Reuter 'sche Bureau aus Tananarivo unterm
23 . d. M . noch Folgendes : Gestern griffen ungefähr
2000 Eingeborene die englische Missionsstation in Ari -
vonimamo an . DerMissionar Johnson , dessen Frau
und dessen Kind wurden ermordet , die Leichen ver¬
stümmelt . Die Eingeborenen sind den Europäern feind¬
selig gesinnt . Man erwartet noch andere Angriffe auf
die fremden Missionsstationen .

Rußland .
* Der Großherzog und die Großherzogin

von Hessen trafen Samstag Nachmittag in Zarskoje
Selo ein . Sie wurden auf der Station Alexandrowska
vom Kaiser , zahlreichen Großfürsten , dem deutschen Bot¬
schafter Fürsten Radolin und den Mitgliedern der deutschen
Botschaft empfangen .* Die Newa ist Samstag Nacht zugefroren ,
während aus Kronstadt gemeldet wird , daß der Westwind
das Eis , welches sich gebildet hatte , wieder zerdrückt
habe , sodaß .die Fahrt in das offene Meer stei ist.

des Hostheaters vr . Bürk lin , die Vertteter der Tech¬
nischen Hochschule, Kunstgewerbeschule , Baugewerkschule rc.,
der Oberbürgermeister Sch netz ler u . a . m. Im Ganzen
nahmen gegen 140 Personen an dem Festessen Theil .

Mit herzlichen Worten wandte sich dort zunächst
der Erste Vorsitzende des Vereins bildender Künstler ,
Herr Maler Heilig an Jubilar und Gäste , indem er
ausführte :

. Meine Herren , hochgeschätzter Herr Professor Keller »
werthe Festversammlung ! Sie Alle , in rrfter Linie aber
unser » hochverehrte » Jubilar , heiße ich im Namen der Verein -
herzlich willkommen . Selten wohl hat die Karlsruher Künstler¬
schaft ein Fest gefeiert wie das heutige . Inmitten der ge¬
waltigen rastlosen Ringens und Kämpfen - um die Palme und
den Lorbeer der Anerkennung und de- künstlerischen Voll »
werthes haben sich freudig Alle geeint und zusammengeschaart ,
um dabei zu sei » , wo es gilt , einen der besten Mark¬
steine in der Geschichte der Karlsruher Schule
zu feiern . Ununterbrochen thätig und immer auf '- Ganze
schonend , steht heute unser gefeierter Meist » Ferdinand
Keller bewundert und schaffenskräftig wie immer
in der ersten Reiht , und mit stolzem Bewußtsein
dürfen wir ihn zu de» Unfern zählen . Der . Verein bilden -
der Künstler ' wollte sich die Freude nicht nehmen laffrn , seinen
einstigen Mitgründer bei dessen 25jähr . Lehrerjubiläum ganz
besonder « zu feiern . Am 16 . ds . Mts . wurden Sie , geehrt »
Herr Prof . Keller , einstimmig zum Ehrenmitglied der
Vereins ernannt und wir hoffen , daß Sie dadurch nur noch
fester mit uns verknüpft sein möchten . Aus Ihre « erthvoll «
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Schlachtenjubiläum des wirrttem -

be ^ fchen Infanterieregiments Nr . 126 .
^- traßburg » 1 . Dez . Gelegentlich der 25jährigen

Gedenkfeier h - s württembergischen Infanterieregiments
Nr . 126 Großherzog Friedrich von Baden hielt bei dem Fest -
effeu der Offiziere , welches gestern Nachmittag im Kasino statt -
fand , der hohe Chef des Regiments , Se . Kgl . Hoheit der
Großherzog folgende Rede :

. Geehrte Herren und Kameraden ! Wenn die Offiziere
zu einem Feste versammelt find , so soll ihr erster Ruf , ihr
erstes Empfinden wohl dem obersten Kriegsherrn , unserem
Kaiser , gewidmet sei» . Wann aber mehr , als gerade an einem
Tage , wo ei» Gefecht von der Bedeutung desjenigen , das wir
heute feiern , soll der Gedanke an die Kaiserkrone stärker
hervortreten , als da , wo wir in Folge eines siegreichen Krieges
die Kaiserkrone errungen haben ? Gedenken wir dieser Zeit , die
jetzt im Januar auch ihre 25jährige Wiederkehr feiert , so
gedenken wir doch zunächst des hohen und hehren Herrn , der
zum ersten Male mit der neuen deutschen Kaiserkrone gekrönt ,
der geliebt und verehrt wurde . Eie alle , meine Herren , ge¬
denken mit Ehrfurcht und Wehmuth dieses großen Kaisers ,
der durch unseren jetzigen Kaiser zum . Großen ' gestempelt
wurde . Dies historische Wort hat in deS Heeres und Volkes
Brust Boden gefaßt und cS ist feststehend für alle Zeiten .
Wenn wir dieser Zeiten gedenken, so gedenken wir auch aller
der Vorzüge » die wir diesem großen Kaiser verdanke » . Ich
brauche eS ja kaum zu sagen, meine Herren , eS steht in Ihrer
aller Herzen . Wir verdanken ihm das , wai die Armee ge¬
leistet hat in den Jahren 1870/71 , denn er allein hat sie
geschaffen, gestärkt und den Geist in fie gebracht ,
der noch heute besteht und so Gott will immer
bestehen bleiben wird . Daß das so bleiben möge,
und daß die Entwickelung der deutschen Reiches Hand
in Hand mit der Fortbildung des Heeres gehen möge, daß
das Heer die feste Stütze des Reiches bleiben möge , das meine
Herren , ist unser treuester und innigster Wunsch , ich weiß ,
darin gehen wir alle hier zusammen . Keine befieren Worte
weiß ich zu finden , um nuser Hurrah auf den Kaiser ein¬
zuleiten , als den württembergischen Wahlspruch : . Furcht¬
los und treu ! ' So wollen wir bleiben , wenn wir des
Kaisers gedenken und so wollen wir fein , wenn er u »8 ruft ,
wieder einzustehen für ihn , für dar Reich und dessen Wohl .
Meine Herren , furchtlos und treu rufe ich auch heute , eS
lebe der Kaiser ! Hurrah ! '

DeS erhabenen Chefs des Regimentes gedachte fernerhin
der Regimentskommandeur Oberst Stohrer lt . , Str . P . '
mit folgende» Worten : „ Ich habe die hohe Ehre , die Anwesen -
deit des erhabenen Regenten Sr . K. H . des Großherzogs
von Baden im Namen des Regiments zu würdigen und ich
gestatte mir daher Ew . K . Hoheit für die erwiesene Huld
und Gnade unseren unterthänigsten Dank auszusprechen . Mit
Stolz dürfen wir heute zurückblicken auf die Tage von Mont
Mesly und Villiers . wo die Schwaben sich ebenbürtig zeigen
dursten ihren sächsischen und pommerischen Kameraden , wo
sie zeigen dursten , daß sie ihre frühere Kraft behalten habe »
und daß sie die ihnen anvertraute Position uicht verlasse»
und nicht zurückschrecken vor einem überlegenen Feinde , sonder »
sich fähig gezeigt haben , ihn nieder - und zurückznwerfen . Wenn
wir ans diese große Zeit der deutschen sEeschichte zurückblicken,
so stehen vor unseren Augen alle die großen Männer der
damaligen Zeit , durch welche allein die Erhaltung Deutsch¬
lands möglich geworden ist . Wir denken an Bismarck , der
mit eiserner Kraft und Energie die Bahn verfolgte , wir ge -
denken Roons , dessen organisatorisches Talent die Waffen
schmiedete, mit denen Moltke den Feind niederwarf . Wir
gedenken alle des großen Heerführers , der damals an
der Spitze des 3 . Armeekorps war und deffen Standbild wir
erst vor Kurzem enthüllt haben . Vor Allen aber leuchtet
uns entgegen die hehre Gestalt Kaiser Wilhelm I . , dem eS
endlich gelang , die lang ersehnte deutsche Einigkeit zu erringen .
Zu diesen Einigern , nicht bloß mit dem heiligen Blute ,
das auf den Schlachtfeldrn floß , sondern auch mit
Opserfreudigkeit und Muth , gehört aber auch
in allererster Linie der deutsche Fürst , dessen
Truppen al » die ersten dem Feinde entgegen -
traten , unser allverehrter Großherzog Friedrich
von Baden . Auch heute noch lauscht das deutsche Volk

Gesundheit aber und auf das Wohl Ihres ganze » Hauses er '

greisen wir die Gläser und rufen ein brausendes Hoch ! "

Nachdem die jubelnden Zurufe verklungen , erhob
sich Herr Prof . Keller mit ungefähr folgenden Worten
zu einer Erwiderung des Trinkspruches :

. Tirfgerührt danke ich Ihnen von ganzem Herzen für
die hohen Ehren , die Sie mir gelegentlich meiner 25jährigen
Lehrerthätigkeit hier angedeihen kaffe » . Seien Sie überzeugt ,
daß ich sie voll und ganz zu schätzen weiß . Vor nun schon
vielen Jahren hat S . Kgl . Hoheit der Großherzog i »
weiser Erkenntuiß und mit großen Opfern unsere Schule ge¬
gründet ; aus kleinen Anfängen hervorgehend , deren ich mich
auS meiner Schülerzeit wohl erinnere , hat daun diese Schule
ihren Zweck erfüllt : eine Pflanzschule echter Kunst zu
fein . Die Schülerzahl wuchs heran und mit Stolz schauen
wir heute aus eine Anzahl großer Namen , die unserer Stadt
Karlsruhe den Ruhm einer ankannten Kunststadt schufen.
Diesen Platz ihr immerdar zu erhalten und zu vertheidigen ,
sei unse . e erste Pflicht . Achten wir jedes ernste
Streben ! Lasten wir uns einander fördern in friedlichem
Zusammenwirken . Dies sei auch vor Allem die Arbeit unserer
Bereinigung und daraufhin trinke ich auf das Wohl des
. Verein » bildender Künstler ' , — er lebe hoch ! '

Freudig stimmte die Festversammlnng ein , aus
deren Reihm alsdann der Direktor der Kuustgcwcrbe -
fchule, Herr Professor Götz ungefähr wie folgt das
Wort nahm :

. Als älteste » Schüler Ferdinand Keller ' s möge eS mir
bestattet fein , hier das Wort zu ergreifen , um im Namen
von Keller» Schülern der warmen derselben Ans -
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auf die Worte des Großherzogs von ^Ladeu , heute noch
dringen dieselben weit über die Grenzen Deutschlands hinaus
tief in die Seele jedes deutschen Mannes . So ist unser
Großherzog von Baden nicht allein Mitbegrün¬
der , sonder » auch Erhalter und Förderer de »
deutschen Reiches . Wir aber vom Regiment Großherzog
sind uns sehr wohl bewußt , daß wir uu8 der Ehre solch hohen
Namens nur würdig machen können durch eifrigste freudige
Arbeit in unserem Beruf , und auch in dieser Beziehung dürfen
wir auf unseren erhabenen Chef blicken , der in jeder Hinsicht
uns vorantritt . Möge er dem Regiment , seinem Lande und
dem deutschen Vaterlande noch lange , lange i» voller Frische
erhallen bleiben , darauf bitte ich Sie , einzustimme» , meine
Herren , S . K . H . der Großherzog Friedrich von
Baden er lebe hoch ! '

Während des Festmahls ging eine große Anzahl von
Glückwunschdepeschenund - Schreiben ein . Der Kaiser telegra »
phirte an den General v . Wölckern :

Neues Palais , 30 . November 1895 .
An dem heutigen Gedenktage des Gefechtes am Mont

Mesly erinnere ich mich gerne und dankbar Ihrer als
tapferen Kommandeurs des zweiten Bataillons des württem¬
bergischen Jnfanterie -Regiments . Eie waren auch dort
ein leuchtender Vorbild für Ihre Untergebenen .

Wilhelm .
Der König von Württemberg sandte an den General

ein Schreiben folgenden Inhalts ;
Stuttgart , 30 . Nov. 1895 . Mein lieber General der

Infanterie v . Wölckern . Die 25 . Wiederkehr der Erinne¬
rungstage an die für die württembergischen Truppen so
ruhmreichen Schlachten bei Villiers - Champigny möchte ich
nicht vorübergehen lasten , ohne der hervorragenden
Leistungen zu gedenken, durch welche Sie als Bataillons¬
kommandeur insbesondere durch Ihr tapferes Vorgehen am
Berge Mesly am 30 . November 1870 wesentlich mit zur
sicheren Durchführung jener Kämpfe beigetragen haben .
Empfangen Sie für Ihr heldenmüthigeS Verhalten von
Neuem den Ausdruck meines königlichen DankeS und meine
volle Anerkenunng . Mit der Versicherung meiner wohl¬
geneigten Gesinnungen verbleibe ich, mein lieber General
v . Wölckern , Ihr gnädiger König

Wilhelm . '
Der „ StaatSanzeiger für Württemberg " veröffentlicht

folgender Telegramm des Kaisers an den König :
„ Anläßlichder Wiederkehr des Gedenktages von Villiers
erinnere ich mich dankbar der im Kampfe für die deutsche
Sache glänzend bewährten württembergischen Tapferkeit . " —
Der König antwortete dankend für die huldvollen Worte
der Anerkennung und Erinnerung an den Tag , wo er den
württembergischen Truppen vergönnt war , ihr Blut für der
Vaterlandes Größe und Einheit zu vergießen .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben sich

unter dem 29 . November d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Maler und Profeffor an der Akademie der bildenden
Künste Ferdinand Keller in Karlsruhe das Kommandeur -
kreuz 2 . Klaffe mit Eichenlaub in Brillanten HöchstihreS
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihe » .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
sich gnädigst bewogen gefunden , dem großh . Amtsvorstand ,
Geh . Regierungsrath Haape in Baden die unterthänigst
nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen des
ihm von Sr . Hoh . dem Herzog von Sachsen -Altenburg ver -
liehene » Komthurkreuzes 2 . Klaffe des Herzoglich Sachsen -
Ernestinischen HauSordenS und dem großh . Badearzt Hofrath
Dr . Obkircher daselbst die gleiche Erlaubniß für daS ihm
verliehene Ritterkreuz 1 . Klaffe desselben Ordens zu ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
sich gnädigst bewogen gefunden , dem Postdirektor Bill -
maier in Baden die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß
zur Annahme und zum Tragen de» ihm von Sr . Hoh . dem
Herzog von Sachsen - Altenburg verliehene » Ritterkreuzes erster
Klasse des Herzoglich Sachsrn - Ernestinischen HausordeuS zu
ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unter dem 28 . v . Mis . gnädigst geruht , den Landgerichts¬

druck zu geben . Wenn ihm von allen Seiten heute Beweise
herzlicher Verehrung dargebracht werden , so empfinden gerade
wir als seine Schüler die ! besonders wohlthuend , denn diese Ehren
sind wohlverdient . Wie der eherne Lorbeer , den wir ihm über¬
reichten , so fest ist der Künstlerruhm Ferdinand Kellers begründet ,
und keine Strömung von rechts oder links kann ihm denselben
streitig machen. Wir alle seine Schüler danken ihm für all '
sein Mühe » , dar er uns zu Theil werden ließ . Unsere
Wünsche aber , sie gipfeln darin , daß es dem Meister vergönnt
sein u>öge , noch viel des Herrlichen und Hohen zu schaffen ,
sich zum Ruhm , der Kunst zur Ehre , ein Stolz dem badischen
Vaterlandei Wenn sich jedoch das Kunstleben in Karlsruhe
so reich entfalten konnte , so haben wir dies nächst der Jniti ative
nnseres geliebten Großherzogs auch den Bemühungen
der großh . Staatsregierung zu denken , die stets an erster
Stelle war , wo eS galt , für die Pflege der Kunst zu wirken .
Ihr und den anderen Behörde » , die wir hier durch eine
Reihe von Persönlichkeiten vertreten sehen , inkbefoudcre dem
allvcrehrlen Herr » Staatsminister , Excellenz Dr . Nvkk , gelte
deshalb nuser Hoch ! "

In Erwiderung der freudigen Hochrufe führte
S . E . Stae . isiniiiister Di -. Nvkk etwa das Folgende auss :

. Gestalte » Sie mir , schlichten Dank zu sagen für die
freundlichen Worte , die Sie mir und meinen Kollegen ge -
widmet . Wir empfinden et sehr dankbar , daß unser so warm
gedacht wird , doch darf ich wohl sagen : e» ist nicht schwer,
unter einem Fürsten wie Großherzog Friedrich ,
der für alles Hohe , Edle und Schöne so begeistert ist, der
Kunst zu dienen . Wir werden uni aber bemühen , auch binfort an
ünsernn Theile zum Blühe » der badischen KnnstlebenS bei-

_ Deue 6.
direktor I . Zehnter in Mosbach in gleicher Eigenschaft nach
Mannheim zu versehen .

Durch Entschließung großh . Zolldirektion vom 26 . No¬
vember d . I . wurde Hauptamtsasfistent Friedrich Rudy in
Gailingen zum Zollverwalter daselbst ernannt .

Aus Baden. 1
* Nr . 73 des » Verordnungsblattes ' der GeneraldireWn

der großh . badischen Staatseisenbahnrn enthält : MgeaztzZe
Verfügungen : Benützung der Telephone . Sonstige Beke^ '
machungen : Ausschaltung von Sigualstationem Fahrpreis¬
ermäßigung . Vcrzeichniß der in die einzelnen direkten Güter »
verkehre eiubezogenen badischen Stationen . Südwestdentsch -
schweizerischer Güterverkehr . Kundmachung 11 de » deutschen
Sisenbahn -VerkehrS -BerbandeS . Rechnungsstellung über den
mitteldeutschen Personen -, Gepäck- , Thier - und Güterverkehr .
Personalnachrichte ».

* Staatsärztliche Prüfung . Die praktischen Aerzte
Wilhelm Vogt in Königshofen , Dr . Albert S ch ö n i g in
Gochsheim und Dr . Theodor Brauch in Lahr haben sich der
Prüfung für Staatsärzte unterworfen und find für bestanden
erkrärt worden .

* Nr . 38 des . Staats - Anzeigers ' für das Großherzog¬
thum Baden enthält : Unmittelbare allerhöchste Entschließungen
S . K. H . des Großherzog « : Verleihung von Orden und
Ehrenzeichen . Erlaubniß zur Annahme fremder Orden und
Ehrenzeichen . Dienstnachrichten . Verfügungen und Bekannt¬
machungen der Staatsbehörden : Dienstnachrichten . Des
Ministeriums des großh . HauseS und der auswärtigen An¬
gelegenheiten : die Abhörung von Zeugen und die Abnahme
von Eiden durch die kaiserlich deutschen Konsuln betr . ; des
Ministeriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts : de»
Vorstand der badischen Anwaltskammer betr . ; das Stammgut
der Freiherren von Boecklin in Rust betr . ; die Bitte de»
Verein » der Kleinkinderbewahranstalt zu Büfingen um Ver¬
leihung der Körperschaftsrechte betr . ; die Vergebung einer
Stipendiums aus der Pfarrer Lang 'schen Stiftung in Heidel¬
berg betr . ; der Ministerien der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts und des Innern : die Stellvertretung des Pfaudhalters
bei der Rheinischen Hypothekenbank in Mannheim betr . ; des
Ministeriums de» Innern : die Prüfung der Nahrungsmittel .
Chemiker betr . ; die Verleihung der KörperfchaftSrechte au den
Gewerbe - und Jndustrieverein Mannheim betr . ; die ftaatS -
ärztliche Prüfung betr . Diensterledigung . Todesfälle .
E

Badische Chronik .
* Karlsruhe , 2 . Dez . Das Ministerium gibt bekannt,

daß die öffentliche Prüfung im Hufbeschlage Freitag , den
20 . Dezember , in der Husbeschlagschule zu Karlsruhe ;
SamStag , den 21 . Dezember , in der Husbeschlagschule zu
Freiburg ; Samstag , den 21 . Dezember , in der Hufbeschlag,
schulezuTauberbischossheim ; Montag , den23 . Dezember,
in der Husbeschlagschule zu Meßkirch ; Montag , den 23 . De-
zember , in der Husbeschlagschule zu Mannheim stattfinden .
wird . Wer die Prüfung ablegen will , hat bei dem Bürger -
meisteramte seines Wohnortes ein schriftliches Gesuch mit den
erforderlichen Nachweisen unter Namhaftmachung derjenigen
Schule eiuzureicheu , an welcher er die Prüfung abzulegen
gedenkt . — Der erste LehrkurS im kommenden Jahre wird
au de » Hufbefchlagschulen zu Tauberbischofsheim , Mannheim ,
Karlsruhe , Freiburg und Meßkirch am 2 . Januar beginnen .- Mannheim , 1 . Dez . Der bei der hiestgen Platten -
fabrik Gebrüder Matter angestellte Buchhalter Val . Ehr¬
mann hat zu Uiigunste » der genannten Firma 5 — 6000 M .
unterschlagen . Die Veruntreuungen wußte er durch Fälschung
der Bücher zu verdecken. Ehrman » ist verhaftet worden .* Mannheim , 1 . Dez . Zur Affaire Jaquet wird mit .
getheilt , daß die fehlende » 58 Aktien der Waggonfabrik sich
unter den Papieren Jaqnets gefunden hätten .

* Keidewerg , 1 . Sept . Die hiesigen Fischer Gißker
und Maurer fingen kürzlich im Neckar bei Eberbach einen
Lach«, der ein Gewicht von 17 Pfund und eine Länge von
97 Centimeter hatte . — Barros Ankunft erfolgte Freitag
Nachmittag .

* Wrnchsak , 2 . Dez . Einen schlagenden Beweis für die
in hiesigen Kreise » nachgerade eingetretene , und mau kann
wohl sagen begründete Wahl Müdigkeit — schreibt die

zutragen . ist doch die Kunst kein Luxus , sondern in
unserer kampferfüllten Zeit das große Mittel
geistiger Befreiung und edler Erholung . Ich will
hier keine längere Rede halte » ; es wäre das im Kreise von
Künstlern , die über so glänzende Mittel deS Ausdrucks ihrer
Empfiudunge » verfüge », nicht am Platze . Ich will mich
darauf beschränken , zugleich im Namen meiner Kollegen, meine
Worte znsammenzufaffen in den Ruf : die Künstler Karl » ,
ruhe ' » , die kunstfroheu und zuknnstssrohen , sie leben hoch ! "

Die Rede des Herrn StaatsministerS rief enthusia¬
stischen Beifall hervor . Des Weitere » schloß daun Herr
Laildtagsabgeordneter Konsul Kölle als langjähriger
Freund des Keller '

schen Hauses iu dm Kreis der Glück-
lvüusche die Gattin deS Meisters ein , die demselbeu in
den 25 Jahren , die sie ihm treu zur Seite gestände »,
die Kleiniichkciten des täglichen Lebensfern gehalten und deren
ganzes Glück darin besteh « , ihn glücklich zn machen und so
an ihrem Theile sein künstlerisch Streben zu fördern . Gern folgte
die Versammlung der Aufforderung des Reduers , einer solchen
bewährten Fran im Hochrufe - n gedenke». Der Theil
der offiziellen Rede « nahm jetzt in einem Trinkspruch
Professor Nosruberg ' s sein Ende , der dem Meister
gegenüber sich zum Dollmetsch der dankbaren Gefühlt der
Publikums machte , das großäugig mit erhöhtem Herzschlag
vor den Gebilden des Künstlers stehe, und in seinem
Name » rufe er ihm de ' ' nicht Hochrufe entgegen , son¬
dern das Eine , Tief ! e : „ Lieber Keller , ich danke
2 )ül '‘

Daß Seitens der jüngeren Schüler Herr Mal «
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» " lchg. Ng . ' — lieferte die ErgänzungSwahl für die Handels¬kammer . Bon 181 Wahlberechtigte » erschienen außer den 4
Mahlkommifsären glücklich noch 4 weitere Personen an derWahlurne . Und um dieser 4 willen mußten die nftmn 4
9imn iu dem nur ungenügend warm gewordenen großenLokal volle 2 Stunden der Dinge harren , die da kommenfafliM , aber nicht kamen . Um fo rascher ging die Feststellungdo» Wahlresultat « von statten , da« die Wahl der beiden vor «
geschlogeneu Herren , Fabrikant W . Henning und Direktor
Stritte , ergab . Der ganze Vorgang gibt aber doch zudenken und legt im Berrin mit der schwachen Brthriligung beiden letzten Kreismännerwahlen die Frage nahe , ob mau nichtdavon Umgang nehmen könnte, den ganze » schwerfälligen
Wahlapparat für Dinge in Thätigkeit zu fetzen , für die eindiesem Aufwand auch nur einigermaßen entsprechende« Interessenicht vorhanden ist.

A Adenheim (A . Bruchsal ) , 30 . Nov . Bei der heutigenVersteigerung der hiesigen Gemeindejagd wurden 1300 Mark
erzielt . Bisher hat dieselbe nur 476 M . gekostet.* Pforzheim , 30 . Nov. Der letzte Zug von Calw,10 .25 , hatte gestern eine Stund « Verspätung . Wie manhört , soll in Wildberg ein Zusammenstoß erfolgt sein, der
jedoch ohne weitere schlimme Folgen gewesen sei .

& Nabe « , 1. Dez. Eine Statistik de« Fremdenverkehr«in Baden - Baden nach den Nationalitäten führt zu allgemeininteressanten Schlüsse». Eine solche Statistik pflegt alljährlichSegen da« Ende de« Jahre « ausgestellt zu »verden und wirdauch jetzt wieder veröffentlicht . Darnach habe« zu der dies¬
jährigen bedeutenden Steigerung des Fremdrubejuchs in Baden -Baden fast alle Nationalitäten beigetragen ; am stärksten wardie Zunahme der Gäste au « Amerika (3280 im Jahre 1894 ,3706 im Jahre 1895 ) , au « Großbritannien (von 2232 auf2471 ) und Nußland (von 1354 auf 1521 ). Deutschlandselbst war an der Zunahme de« Fremdenverkehr » mit rn »d4000 Gästen betheiligt . Auch die allmähliche , wen » gleichlangsame Steigerung de« Fremdenbesuch » aus Frankreichdauert fort . Die Fronzosen , die in der erste» Zeit nach dem
Kriege da« früher von ihnen so bevorzugte Baden - Baden
miede» , Anden fich iu einer von Jahr zu Jahr größeren Zahlhi« ei» und rangireu in der Statistik de« hiesigen Fremden »
verkehr« an zweiter Stelle unter den fremden Nationen , un¬mittelbar hinter den Amerikanern und vor de» Engländer ».Daß dir Zunahme de« Besuche» Baden - Baden » durch Gästeau » Frankreich auch politisch nur von guter Wirkung seinkann , indem die Besuche» Gelegenheit haben , manches Vor -
urtheil zu berichtigen und die wirkliche Stimmung in Deutsch-
(and kenne» zu lernen , dürste unbestreitbar sein. Im Ganzen
jtiat di« Statistik de« Fremdenverkehr «, daß Baden - Baden
Hineu Ruf al « internationaler Kurort glänzend behauptet .* Achem , 1 . Dez . Da « Komitee zur Erbauung der
Acherthalbahn Hot eine Bittschrift an da« Großh . Mini¬
sterium und die beiden Kammern der Landstände verfaßt ;
dieselbe wird in den nächsten Tagen übergeben werden . Nach¬
dem darin die Gründe , wesche die Erbauung der Bahn als
wünschenSwerth erscheinen lasten , in ausführlicher Weise dar¬
gelegt , die Baukosten - sowie die Rentabilität - berechiiung Aus¬gestellt sind, schließt die Petition mit folgender Bitte : »Hohe
Großherzogliche StaatSregierung wolle mit beiden Hohen
Kammer » ein Gesetz über btu Bau und Betrieb einer normal »
spurigen Nebenbahn von Achrrn über Kappelrodrck und
Furschenbach nach Ottenhöfen vereinbaren und zu den Koste»
dieser Bahn einen einmaligen Staatsbeitrag von 255 000 Mk .
bewilligen , von welchem Betrage die Unternehmerfirma fürden eigentlichen Bau der Bahn 200,000 Mark (d. i . rund
18,200 Mark pro Kilometer ) erhalten , während der Restbetragvon 55,000 Mark (d . i . 5000 Mark pro Kilometer ) de» Ge-
meinden und Juterestenten al « Zuschuß zu de» bei der Acher-
bahn besonder« hohen Geländekosten zu Gute kommen würde .Die Konzession zum Bau und Betrieb der normalspurigen
Nebenbahn Achern— Ottenhöfen bitten wir ehrerbietigst der
Eisenbahubaufirma und Betriebsgesellschaft Bering u . Wächter
in Berlin ertheilen zu wollen . Die bezüglichen Bürger -
ausschußbeschlüffe liegen großh . Bezirksamt Achern zur Ge-
nehmigungSertheilung vor . '

9 Welleudingen (A. Bonndorf), 30. Nov . Bei der
heute Nachmittag vorgenommeuen Dürgermeisterwahl wurde
Landwirth und Gemeinderath Josef Reiner gewählt .

Straßberger späterhin auf den Meister toastete , mag
sodann hier schon vorweg bemerkt sein.

Inzwischen sah sich in einem auf der Bühne des
Vereins in Szene gehenden Festspiel , entsprungender üppigen poetischen Laune des Herrn Maler Otto
Eichrodt , nunmehr Professor Keller von den ftoh -
gemuthen Malem auch dramatisch gefeiert und in seinen
eigenen Gebilden verherrlicht . Denn alle die Gestalten , die
dort in der pittoresken Felsgegend — eine sehr wirksame
und interessante Dekoration , von Maler Hoch entworfen und
gemalt , — durch des alten Sehers Zauberwort heraufbe¬
schworen werden , Gebilde sind es , me des Meisters Pinsel
vor langer oder kurzer Zeit selbst in blühendem
Farbenleben auf die Leinwand gebannt . Philipp II .
wagt den Weg aus dem schönen Spanien , der schwarze
Ritter , der wilde Mann und der „Nachgedunkelte "

, sie
haben die eine „Apotheose " in Berlin im Stiche gelassen ,der anderen in Karlsruhe zu liebe . Der „ Türkenlouis "
hat das kurze Stück Waldstraße schnell durchschritten
und fehlt nicht im Ruhmeskreise . „ Herzog Karl
von Württemberg " hat in jovialer Stimmung
sogar Graf Eberhard den Greiner mitten aus den Stutt¬
garter Fresken hinweggeführt , unbekümmert , ob Eber¬
hard — dessen Bild Keller noch nicht vollendet hat —
ohne Kopf mit muß : er tröstet sich etwas leichtsinnigmit dem Gedanken, daß Eberhard vielleicht vom Abend
vorher noch sein Haupt „einem Unterthan im Schooß "
Leg« ließ. Die Figuren des Dresdner Theatervor-

_ Badische Presse._* Salem , 1 . Dez . Der Gauausschuß des I . landw .
Gauverbands beschloß, von Seite » der Zuchtgenossenschoft die
im Juni 1896 in Stuttgart - Cannstatt stattfindende Ausstellung
der Deutschen Laudwirthschasts -Gesellschaft mit einer Samin -
lund von Zuchtvieh zu beschicken . Die Sauiliilung soll ans
der vorgeschriebenen Zahl von Zuchtthieren , nämlich 10 — 14
weiblichen Zuchtthieren und 2 Fairen , bestehe» . Mit den
Vorarbeiten (Auswahl der Thiere rc .) soll in nächster Zeit
begonnen werden .

* Aus Made«, 2 . Dez . Im Tabakeinkanf herrscht
noch immer wenig Leben . Plankstadt bis auf ein paar 100 Ctr .
verkauft zu 22 —24 Mk . , Sandhofen ganz verkauft zu 23 —25
Mark , Reihen am Neckar zu 20 —22 Mk . ausverkauft . Am
Neckar Einige « abgehängt ; maßgebende Händler wollen am
Dach nicht kaufen . — Rippe » still ; ungebündelte Pfälzer
wurden zu 11 ' /, Mk . , ausländische gleichfalls » »gebündelt zuetwas über 15 Mk . von einer Tabakfabrik gekauft .

Aus dei Residenz .
Karlsruhe , 2 . Dez.

tztz Stiftungsfest . Der , Akad. Architektenverein ' wird
am 7. und 8. Dezember fein 60 . Stiftungsfest begehen , zu
welcher fröhlichen Frier zahlreiche ehemalige Mitglieder er -
wartet werden .

A Nrämiiruug von IifchSrutaustakteu . Damit
die künstliche Fischzucht immer mehr Eingang finde , können
als Anerkennung für Leistungen auf diesem Gebiete Geld¬
prämie » au « Staatsmitteln verwilligt werden . Hierbei werden
solche Unternehmer vorzugsweise Berückfichtigungsfiiiden , welche
alt Besitzer oder Pächter von Fischwastern zuu» Zwecke der
Vermehrung de« Fischbestandes in ihren Fischwaffern kleinere
Brutanstalten errichten und betreiben bezw . geeignete Fisch¬
brutapparate aufstellen und in Anwendung bringen . Die
Bewerber um Prämien der bezeichnete» Art haben ihr Gesuch
spätesten « bi« 1 . Februar nächsten Jahre « bei dem Bezirks -
amt einzureicheu und in demselben folgende Angaben zu mache» :
Lage und Beschaffenheit der Fischbrutanstalt ; Zahl und Be¬
schaffenheit der Fischbrutapparate ; Art und Menge des zumBetrieb verwendeten Wasser « ; Art der Eier , welche zur Aus »
brütung gelangen ; Bezugsquelle für die Eier ; Anzahl der in
den drei letzten Jahren aus den Eiern gewoniienen Fischbrut ;Art der Verwendung der Fischbrut , insbesondere , ob auch
solche zum Verkauf gelangt ; Betrag der seither für die An¬
lage anfgewendeten Kosten ; Benennung und Ausdehnung der
von dem Gesuchsteller bewirthschafteten Fischwaffer .

8 SieSstähke . In der Zeit vom 29 . bi « 30 . v . MtS .
wurde dar Mansardeiizimiusr eines Wagenwärtergehilfen in
der Luisenstraße mit Gewalt geöffnet und aus einem unver¬
schlossenen Koffer ein farbiges Arbeiterhemd entwendet . Ebenso
wurde in der Zeit vom 11 . bis 16 . v . Mts . aus demselben
Zimmer , welches aber damals unvecfchloffen war , einem Heizer
ein Plüschhut im Werthe von 12 M . entwendet . — Einer
Dienftmagd in der Senünarstraße wurde aus nnverschloffenei»
Schlafzimmer eine silberne Damenremoutoiruhr mit Kette im
Werthe von 30 M . entwendet .

8 verhaftet wurde » hier ein lediger Ghpser au «
Konstanz , der vo» Gr . Staatsanwaltschaft hier wegen Körper¬
verletzung verfolgt wurde , und ein Taglöhner aus Jttlingen ,der vom Gr . Amtsgericht hier wegen Diebstahl steckbrieflich
verfolgt wurde .

8 Jakfches Geld . Ei » Bäckerbursche in der Leopold¬
straße hat am 27 . v . Mts . beim Brodaustrage » von Kunden
ein falsches Zwanzigpfennigstück von Nickel mit der Jahres¬
zahl 1892 eingenommen .

8 Verhaftet wurde hier ein Fabrikarbeiter au « Marien¬
thal , der in Durlach 316 Mark unterschlagen hat .

Theatee , ftmtfi wib Wissenschaft .
— Karlsruhe , 1 . Dez . Von heute an ist im großh .

Kupferstichkabinet die erste Serie der von Professor
Ferdinand Keller während seines Aufenthalts in Bra¬
silien gefertigten Studien auf einige Zeit ausgestellt .

---- Karlsruhe , 1 . Dez . Das Ensemble unseres Hof »
theater « zählt seit gestern wieder ei» Brautpaar unter sich .
Der so geschätzte Vertreter des hiesigen Heldentenorsachs ,
Herr Emil Gerhäuser , hat sich mit Fräulein Ottilie
St . Georges , unserer jugendliche » Salondame , verlobt .

Hanges entsandten einen „ Dräscuer Bärjer "
alsjbesonderen

Boten , da keiner von ihnen sich getraute , die Kompo¬
sition des Vorhangs in Unordnung zu bringen . Die
gut gelaunte Gesellschaft , die sich so zusammen findet ,
heißt sogar „ Nero " willkommen , der freilich zweifelt ,
ob der Meister sich seiner noch erinnert ; denn
lang ist

' s her , seit Keller ihn, , das brennende Rom
betrachtend , schuf . Der derben Realistik Vertreter allein
ergeht es nicht so freundlich in diesem Kreis , dem die
liebliche „Scheherezade " von des Meisters Stteben
gar mancherlei zu erzählen weiß und in dem sich
schließlich auch die Nixen vom Starnberger See
einfinden , im schwebenden Tanze den Künstler von befreun¬
deten Gestaden zu grüßen . Ihrer aller Wünsche faßt
zum Schluß der Genius der Kuilst in zukunstssrohen ,
den Meister feiernden Worten zusaimuen .

Groß war der Beifall und Jubel der festlichen
Versaminlnng , als der Genius in das Publikum herab -
schreitend , Keller den frischgepflückten Schmuck des
Lorbeers reichte und dieser , frohbewegt von der prächtig
gelungenen Ovation , ihn nun den Vertretern seiner
eigenen Schöpfungen entgegenschwenkte . Der viel
applaudirte Verfasser des Festspiels , Herr Otto
Eichrodt , hatte auch später noch das Ver¬
dienst , durch ausgezeichnete aktuelle Gesangs¬
vorträge nn Verein mit seinen Bruder , Herrn Hellmuth
Eichrodt , die frohe Stimmung der Anwesenden weiter
zu erhöhen , denen von Auswärts einlausende Tele -

— Hrohh . Kafthealer . Die für den Geburtstag Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogiu in Aussicht genonimene
Erstaufführung von Albert Gorters komischer Oper „ Der
Schatz des Rhampsinit ' mußte wegen Unpäßlichkeit des
Herrn Plank , der durch Heiserkeit an der Theilnahme der
Proben verhindert ist, von dem geplanten Tage abgesetzt und
auf Sonntag den 8 . Dezember verschoben werden . Die Hcrupt »
partien des Werkes liegen in den Händen der Dame » Mottl
und NoS und der Herren Gerhäuser , Plank , Bnffard , Nebe .
Als Festvorstellung am 3 . Dezember wird dafür Ferdinand
LangerS romantische Oper „ Der Pfeifer von Haardt '
gegeben werden . Die Partie der Herzog Ulrich hat Herr
Döring vom Hoftheater in Mannheim freundlichst übernommen .
Das Schauspiel bringt am Donnerstag den 5 . » Vasanta »
fe n a "

, worin Fräulein Berndl erstmals die Titelrolle
spielen wird , am Freitag den 6 . . Der Sohn der Wild » iß ' .
Die Erstaufführung von Philippis Schauspiel . Der Dornen¬
weg " ist auf den 12 . Dezember angesetzt. Als Weihnachts¬
vorstellung befindet fich Görner '» . Aschenbrödel ' in Vor¬
bereitung .

Gerichtszeitung.
A Karlsruhe , 30 . Nov. Sitzung der Strafkammer H .

Als einziger Fall stand heute die Anklage gegen den 22 Jahre
alten Kaufmann Johann Delling er aus Walleshausen , zu¬
letzt in Pforzheim wohnhaft , wegen Vergehens gegen 8 211
der Konkursordnung und wegen Betrugs zur Verhandlung .
Im Monat Mai ds . I ». wurde über das Vermögen de«
Dellinger , der iu Pforzheim ein Herrenkleidergeschäft betrieben ,daS Konkursverfahren eröffnet . Der Verlauf de» Konkurs¬
verfahrens ergab den Verdacht , daß Dellinger fich nicht nur
gegen die Konkursordnung vergangen , sondern fich auch
des Betrugs schuldig gemacht. Die Folge davon war
ein Einschreiten der großh . Staatsanwaltschaft , die auch
schließlich Anklage erhob . Heute hatte fich die Straf¬
kammer mit derselben zu befaffen. AuS dem Gange der
Verhandlung war zu entnehmen : Der Angeklagte hatte im
Monat September 1892 ein feiner Schwester gehörendes
Kleidergefchäft , das schon längere Zeit in Pforzheim betrieben
wurde , gekauft mit einem Waarenlager im Werthe von
15,000 M . DaS Geschäft ging , wie e« scheint, nicht be¬
sonders , vielleicht verstand eS auch der Angeklagte nicht , eS
richtig zu führen , den» im April des JahreS 1894 hatte er
eine Unterbilanz von 18,278 M . 62 Pfg . zu ver¬
zeichnen. Um nun feinem Geschäfte einen Aufschwung
zu geben, wagte Dellinger allerlei bedenkliche Experimente ; er
besuchte Meffen und Märkte und richtete an verschiedenen
Orten Waarenlager ei» , wobei er aber derart billig verkaufte ,
daß von Verdienen keine Rede war . Dellinger soll meistens
derartige Preise für seine Waaren gemacht haben , daß nicht
einmal die Unkosten und Frachten herauskamen . Wie nun
die Anklage annahm , hat sich Dellinger dadurch gegen 8 211
der Konkursordnung vergangen , daß er als Schuldner , über
dessen Vermögen das Konkursverfahren eröffnet worden ist,
obwohl er seine Zahlungsunfähigkeit kannte , feine Schwester ,die Ehefrau Scherer , für eine Forderung begünstigte bezw.
eine Befriedigung gewährte , welche dieselbe nicht zu beanspruchen
hatte , indem er ihr am 31 . Jnnuar 1895 sechzig Mäntel und
Paletots , eine Anzahl Anzüge , fünfzig Paar Hosen , sowie fünf
Meter Stoff , Alles im Gesammtwerthe von 2001 Mark , im
Februar ds . Js . Waaren im Betrage von 80 Mark und im
März solche im Werthe von 120 Mark an Zahlungsstatt
übergab . Weiter war Dellinger beschuldigt , fich eines Be¬
truges schuldig gemacht zu haben , indem er durch
die falsche» Angaben , er beabsichtige einen ernst¬
haften Kauf zu machen und sei jeder Zeit in
der Lage zu zahlen und er habe eine ihm angefallene Erb -
schaft zur Vergrößerung feines Geschäftes verwendet , Firmen
in Scheinfeld , Stuttgart , Stettin , Odenkirchen , Mainz und
Meißen bestimmte, ihm trotz seiner tatsächlichen Zahlungs¬
unfähigkeit Maaren im Gefammtwerth von 9533 M . zu liefern .
In einem weiteren Falle hatte Dellinger versucht , sich aus
ähnliche Weise Waaren im Werthe von 2500 Mark zu ver¬
schaffen . Der Angeklagte suchte i» heutiger Sitzung feine ge-
schättlichen Unternehmungen zu rechtfertigen und bestritt die
Absicht eines Betruges . Der Gerichtshof hielt aus Grund
des Beweisergebniffes den Angeklagten im Sinne der erhobenen

gramme zeigten , wie auch draußen im Reich der Freunde
viele mitfeierten .

Spät war es , als des Aufbruchs Stunde schlug .
Aber der Tag , der inzwischen zu Ende gegangen war ,
er wird der Karlsruher Künstlerschaft und ihrem gefei¬
erten Meister Keller unvergeßlich bleiben . Uns aber
hat er aufs Neue hoffen und glauben gemacht an dir
dauernde Jugend Ferdinand Kellers .

t Bücherschau.
Auerbachs Aeulfcher Kinder -Aakeuder auf tzar

Jahr 1898 , Eine Festgabe für Knaben und Mädchen jeden
AlterS . Vierzehnter Jahrgang 1896 . 160 E . 4 " mit 150 ,
theils bunten Original -Illustrationen , buntem Titelbild und
Spielbeilage . Dauerhaft gebunden . 1 Mark . (Leipzig ,
L . Fernau .) Es muß unumwunden »»erkannt werden , daß
der Kalender nicht nur ein« reiche Fülle bunt wechfelndev
UntsrhaltungsstoffeS , sondern in seinen Spielen und An¬
leitungen zur Selbstbeschäftigung den Kindern vielfach Gelegen¬
heit zur Bethäiigung ihre « Sinne « und ihre « Befähigung für
die Herstellung vo» allerlei kleinen Arbeiten giebt . 8 « eignet
sich das Buch tote kein anderes für de« Gabentisch de« vor¬
nehmsten wie des bescheidensten Hause » ; die Gediegenheit de«
Inhalts und die künstlerische Ausschmückung räumen dem
Deutschen Kinder -Kalender den vollberechtigten Anspruch auf
die allgemeinste Anerkennung von Seiten der Eltern und Er¬
zieher ei«. ____ _
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Anklage schuldig und verurtheilte ihn unter Anrechnung von" Monate » Untersuchungshaft zu 1 Jahr Gefängnis .

Handel und Berkehr .X Znternatioual« KkeKtrirtttts - «nd KKKumnla-
sren -Kefellschaft ZSerli « . Unter dieser Firma ist in

Kerlin eine Aktien » Gesellschaft mit einem Aktie» «
Kapital von 4,200,000 Mark gegründet worden ,
- egenstand de» Unternehmens ist die Berwerthung vo»
10 ausländischen Patenten auf Akkumulatoren und
zwar derjenigen von England , Frankreich . Italien , Schweiz ,
Kelgien , Luxemburg , Norwegen , Schweden , Rußland und
den Vereinigten Staaten von Amerika . Die Finanzirung
dieser Gesellschaft ist von der Rheinisch . Westfälische »
Bank in Berlin erfolgt .

O Karlsruhe , 2 . Dez . A. Schlachthof . In der
Woche vom 25 . d. M . bis einschl . 30 . d . M . wurden im hiestgen
ßchlachthof geschlachtet: 195 Stück Großvieh (38 Ochsen, 74
Rinder , 49 Kühe , 34 Farren ), 309 Kälber , 677 Schweine , 25
?ammel, 12 Ferkel , 1 Ziege , 7 Pferde . 10905 Kilogramm
fleisch wurden außerdem von auswärts eingeführt lind der Be -
chau unterstellt . 6 . Viehhof . Zum Markt waren aufgetrieben :

4 Ochsen, 20 Rinder , 6 Kühe , 13 Farren , 551 Schweine ,271 Kälber , 4 Hammel . Kaufpreis für Ochsen 68 — 72 M . ,
für Rinder 64 - 68 M ., für Kühe 50 —64 M ., für
farren 60 — 64 M . , für Schweine 52 — 56 M -, pro 50
ko . Schlachtgewicht , für Kälber 38 — 48 M . lebend Gewicht ,ür Hammel 22 bis 26 M . Handel in Großvieh flau , in

Hchweinen und Kälbern sehr lebhaft .' Karlsruhe , 30 . Nov . Fleischpreise auf der
Freibank des Wochenmarktes . Anwesend waren
10 Fleischverkäufer , welche verkauften : da« Kuhfleisch zu
50 , 54 , Rindfleisch 60 , 64 , — , Schweinefleisch 60 — 64 , —
Kalbfleisch 68 - 70 , Hammelfleisch 60 , 64 Pfg . — Markt -
preise in der Woche vom 23 . Nov . bis 30 . Nov . Biktua -
lien : Fleisch : 500 Gr . Ochse » 72 , — , Rind 68 , Hammel 64

— » Schweine 68 , ger . 80 Pfg . , Kalb 72 , Brod : 450 Gr .
weiße « 15, 1400 schwarzes 36 , Mehl : 500 Gr . weißes 16 ,
chwarzeS 12 . 1 Liter Erbsen 18 , Bohnen 18 , Linse» 28 ,500 Gr . ReiS 32 , Gerste 28 , GrieS 20 , 50 Kilo Kartoffeln
1.80 —00,500 Gr . Butter 1 . 10 , Rindschmalz — .— , Schweine¬
schmalz 80 , 1 Liter Milch 18 , 6 Eier 42 Pf . , 1 Liter saurer
Rahm 80 Pf . — Sonstige Naturalien : 1 Klftr . Wald -
buchcnholz 42 . — , — . — , Waldtannenholz 32 . — . 50 Kilo Heu
2 .80 - , Stroh 2 .40 M . — 3) Fische : 500 Gr . Aal : 1 .00 ,Barsch 45 , Hecht 0 .90 , Aresen 45 , Milben 40 , Karpfen 0 .80 ,Schleien 0 .90 , Rothaugen 20 , Koretsch 30 , Zander 0 .00 .

Neueste Nachrichten.
Potsdam , 1 . Dez . Dem gestrigen Diner beim Offizier ,

korps des (ausWnrttembergern bsstehendeii)L ehr - Jnfanterie -
BataillonS , an welchem der Kaiser theilnahm , wohnten
auch die direkten Vorgesetzte» deS Bataillons bei . Der Koni -
mandeur deS Bataillons , Oberstlieutenant v . Uslar , brachte
«in Hoch auf den Kaiser aus . Der Kaiser erwiderte in .
längerer Rede und gedachte der glanzvollen Leistungender württembergischen Armee in der Schlacht bei Billiers .Der Kaiser schloß mit einem Hoch aus die tapfere » württem -
belgischen Kameraden .

Wien , 1 . Dez. Dar , Kl . Journal ' meldet von hier :
Feldzeugmeister Herzog Wilhelm v . Würtemberg ,welcher gestern Abend mit dem KorpSkommandanten GrafenUrskuell und mehreren Generateil im Hotel . Meißl » . Schade '
dinirte , brach während des Diners plötzlich bewußt¬los zusammen . Der Herzog wurde in bewußtlosem Zu¬stande iil seine Wohnung gebracht , wo er jedoch bald wieder
zu srch kam . Laut ärztlichem Befunde hatte der Herzogmir einen schweren Ohnmachtsankall , jedoch muß er fich die
größte Schonung auferlegen . Vor mehreren Wochen hatte der
verzog das Unglück, in Venedig z » stürze » und sich am Bei »
i>i verletzen. Voll seinem damaligen Unfall erholte er sich in
Stuttgart .

Neapel , 1 . Dez . Prinz und Prinzessin Hein -
rich von Preußen sind heute Mittag 2 Uhr hier ein -
getroffen und haben in der Villa Galotti am Pofilipp Woh -
»uiig geiiommen .

Wrefl , 1 . Dez . Der Seepräfekt Admiral Barrera gabden russischen Offiziere » ein Diner , bei welchem er i»

seinem Trinksprnche äußerte , daß die beu russischen Offizieren
dargebrachten Ovationen die Synipathien der beiden Völker
bewiesen. Er trank auf das Wohl des russischen Kaiserpaares
und der Großfürstin Olga und wünschte dem Admiral Kalä¬
ge raS eine glückliche Fahrt . Dieser erwiderte , daß er und
seine Offiziere niemals den gastlichen Empfang vergessen wür¬
den , und schloß mit einem Hoch auf Frankreich . Nach dem
Bankett beim Admiral Barrera wurde den russischen Offizieren
ei » Ehrenpunsch seitens des Handelssyndikates gegeben.
Präsident Fa » re übersandte dem Admiral Kalageras auf
deffen Ersuchen sein Bildniß , welches im Salon des »Rurik '
Aufstellung finde » wird . — Nachmittags segelten die
russische » Schiffe ab .

Madrid , 1. Dez . Marquis Cabrinana beschuldigte
den Minister der öffentlichen Arbeiten Bosch ,
welcher früher Maire gewesen war , vor dem Untersuchungs¬
richter der Veruntreuung im Amte . Der Minister er¬
klärte , mit allen Mitteln gegen den Marquis Vorgehen zu
wollen . Er hat die beabsichtigte Reise nach Granada auf¬
geschoben. Wie man glaubt , wird der Minister sein Ent -
lassnngSgesuch einreichen, um Cabrinana zur fordern . Der
Ministerrath beschloß, die Angelegenheit der Entscheidung der
Gerichte zu überlassen . (S . u . Telegr .)

Kavanna , 1 . Dez . Das Kriegsgericht ver¬
urtheilte den Lieutenant Feijo , welcher dar Fort Pelogo
den Insurgenten übergeben hatte , zu lebenslänglichem
Zuchthaus .

Telegramme der „Badischen Presse."
Berlin , 2 . D ?z . Zu des Meldung der „Magde -

burgischen Ztg ." . daß die sozialistische Parteikaste tlach
Zürich gebracht worden sei, erklärt der „Vorwärts "
au anderer Stelle , daß dieselbe längst in Sicherheit sei .

Leipzig , 2 . Dez. Hermann Testendorf , seit 1886
Oberreichsanwalt , ist gestern früh , 64 Jahre alt ,
gestorben . Er war seit längerer Zeit leidend . (Fkf. Z . )

Karthaus ( i . Westpr.), 2 . Dez. Dem „ Kl . Jonrn ."wird vo» hier gemeldet : Als gestern bei der Beer¬
digung des pensionirten Gendarmen Richter vom
Kriegerverei » über das Grab die üblichen Schüffe ab¬
gegeben wurde », erhielten vier Damen im Pnblikum
Verletzungen . Es stellte sich heraus , daß einer der
Schützen statt Platzpatrone seinen Schrot geladen hatte .

Prag , 2 . Dez . Wegen starken Treibeises wnrde
die Schifffahrt auf der Elbe eingestellt .

Budapest , 2 . Dez . Bei dem Dnell zwischen dem
Minister Perczel nnd dem Abgeordneten Baron Gabriel
Andreansky erhielt der Minister gleich nach dem ersten
Gange einen leichten Hieb auf die Schulter , der Ab¬
geordnete eine tiefe Wunde am Kopf , welche aber
keiile« Knochen verletzte .

Sofia , 2 . Dez . Während der Meetings der
Makedonier kam es gestern zu einer Schlägerei , wobei
innerhalb der Versammlung Revolverschüste fielen. Die
Polizei stellte die Ruhe wieder her .

Sofia , 2 . Drz . Der jüngste Sohn des Fürstenwnrde gestern im engsten Familienkreis getauft .
Paris , 2 . Dez. Die „Petite Republique " theiltmit . Präsident Faure werde im nächste» Jahr von

Brest aus mit einem Geschwader nach Moskau reise »,um dort , wie schon gemeldet , der Krönung des Zaren
beizuwohnen .

Koastantiuopel , 2 . Dez. Auf einen Brief des
Sultans an den russischen Kaiser ließ dieser dem
Sultan antworten , daß er auf die Entsendung eines
zweitenStationsschiffes verzichte. Die Pazifizierung im
Inner » schreitet fort . Reuerliche Gerüchte von Un¬
ruhen verdienen wenig Glauben . (Frkf . Z .)

Kau stau tiuopel , 2 . Dez. Das türkische Dampf¬
schiff „Schereff Reffan " , von Heraklea kommend, mit
158 Passagiere « und 256V Kisten Kriegsmunitio » an
Bord , ist spurlos verschwunden . Man befürchtet de»
Untergang des Schiffes .

Fnmil ienuachrichte » .
Auszug ans de » StaudeoSücher « Karkiruße .

Eheschließungen :
30 . Nov . Karl Rühuier von Niewolno , Schlaffer hier , mft

Luise Füller Witlwe von DreLden -Neustadt .
30 . , Karl Lann von Wasseralfingen , Mechaniker hier »mit Karoline Schüler von Eutingen .
30 . , Hermann Münzing von Eppinge », Bahnarbeit »

hier , mit Elisabetha Hecker von Eppingrn .
30 . , Johann Blank von Müllheim , Mechaniker hier ,

mit Amalie Rüdinger von RothrnselS .
30 . , Heinrich Weber von Hagsfeld , Schneider hier , mit

Karoline Back Wittwe von MingolSheim .
30 . , Josef Seehofer von Lauf , Fabrikarbeiter hier , mit

Amalie Schneider von Söllingen .
30 . , Karl Lauinger von Schöllbronn » Schloffer hier »mit Luise Dietz von Langenalb .
30 . „ Heinrich Wiedemann von Neustadt a . H ., Kauf¬

mann hier , mit Katharina Burkhardt von
HeimSheim .

30 . , Ludwig Trautwein von Heidelsheim , Schmied und
Schloffer hier , mit Christin » Bauer von
Heidelsheim .

30 . , Mathäns Vogel von Reichenbach, Kutscher hier ,mit Emilie Traumüller von Chemnitz.
30 . , Andrea « Klink von Obernheim , Fuhrmann hier ,

mit Maria Croeoll von Welfchueureuth .
Todesfall :

29 . Nov . Frieda , alt 10 Monate 21 Tage , Vater Gvttlieb
Altvater , Bahnarbeiter .

Auswärtig « Todesfälle .
Niefern . Jakob Graeßle , Eoldarbeiter , 25 I . a.

Beseitiö - und BerFuiignugs « Nuzeigei .
Montag , 2 . Dezember :

Akpenverein . 8 Uhr Hauptversammlung im Museum .
Aröeiltr -HLikdnugS - Verein . Halb 9 Uhr Vortrag . Herr

Dr . Höß über . Arbeit und Handwerk im Talmud " .
Ireie Hnrnvereinigung . 8 U . Turnen i . d . Oberrealfchnle .
Ireiw . Iruerweljr . 3 . Komp . 8 U . Verflg . i . d. GainbrinuShalle .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Männerturnverei « . Uebiingsabend f . jüng . u . alt. Mitglieder

praktische Ießgeschenke.
» tu best«» nnt billigst«« »»« Mt

Stfaenmanitfaftuf
Optiker Gg . Barth ,

Kaisers »-. 215 , 17435
gegen. v. „Moniuger", Karlsruhe-

Brillen , Zwicker, Lorgnetten von Gold , Nickel , Schildlrot » .
Homogene , lichtdurchläfsigste , barte Crystallgläser , EtuiS , Kett¬

chen, Schnüre « . Preislisten nach Auswärts kostenfrei.

Reklame
durch Annoncen in Zeitungen , Zeitschriften re.
ist nur dann von Erfolg begleitet ' -— wen« sie
ans Grund reicher Erfahrung sorgfältig vor¬
bereitet wird . Dabei ist vo « größter Wichtig¬
keit zweckmäßige Abfassung des Textes , sach¬
kundige Anordnung deS Satzes mit geeignete «
Schriften oder Zeichnungen , sowie die richtige
Auswahl der Blätter . KostenfreienAusschlutz
hierüber ertheilt die gröstteAnnoneen -Expeditio »
Deutschlands Rudolf Mosse , Frankfurt a . M ,
Kaiserstraste 1 » Ecke Salzhans , Telephon Nr . 112 .
Vertreter für Karlsruhe : Gustav Fromme ,
Amalieustraste 46 . 15934

ien - Anzügen.

Aus meinem Lager habe ich eine größere Anzahl
Anzüge für TLnnben von 4—12 Jahren
zurückgesetzt, welche in besonderem Lokal, Eingang Lammstraße (seither Laden
von Fr. Knab) zum Ausverkauf gelangen .

Die Preise sind äußerst nieder gestellt und verstehen sich netts gegen
VaaVzahlrrng.

17859

„ Junge feite Gänse .“
Taub. ger . ä Pfd . 48 Pf . empfiehlt fr. :
H . Herrmann, Akt-Weynotve « , Ostpr,

Heirnlhs-Antrag.
Ein Mann , Mitte der 30:r Jahre ,mit 1000 M . erspartem Geld und

Aussteuer wünscht mit einem Fräulein
(Dienstmädchen oder Wittwe ) im Alter
von 20 —35 Jahren mit etwas Ver¬
mögen in Verbindung zu treten .

Offerten mit genauer Angabe der
Adresse unter J . W . 17715 au die
Exped der »Bad . Presse ". 3 .3

Größte Verschwiegenheit .
Zum sofortigen Dienst - Eintritt wird

ein Müdche » vom Lande im Alter
von 15— 18 Jahren gesucht. Fra »
Radecke , Zahringerstr . 17«, 1 Tr .

Wegen Versetzung deS bisherige »
Inhabers ist die Wohnung Morgrn -
straste 18 , 2. Stock, bestehend aus
2 Zimmer », Mansarde und sonstigem
Zubehör , auf sofort oder bis 1 . Januar
z» vermietheu ._ 1770533

Durlacher -Aüee 24»
4 . Stock links,

ist ein gut inöblirtcs Zimmer mit
freier Aussicht sofort billig z» Ver -
miethe « .
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Kunstgewerbe-Magazin, Karlsruhe , Rondelplatz .
Zu Weihnachts Geschenken in jeder Preislage

bietet unser Magazin die giösste und gediegenste Auswahl von Porzellan - , Cristall- und Metallwaaren, Speise- , Trink- und Wasch -Servicen ,
Christofle- Bestecken und Tafeigeräthen zu Fabrikpreisen , Messerwaaren , JJhren, Lüstres , Kandelabern, Hinks Patentlampen , Aluminum-Wm Kochgeschirren , vorzüglichstes Fabrikat , kunstgewerblichen Neuheiten aller At£, . — Zum Besuche unserer

auf das Reichhaltigste ausgestatteten Weihnachtsausstellung
beehren wir uns ergebenst einzuladen . 17504 .3.1

1830 .
F . Mayer & Cie, , Grossherzogliche .

Herstellung von
Slraßen -Kanälen.

Die Herstellung der Straßenkanäle
in bet Schwimmschulstrastezwischen
Kaiserallee und Äeiertbeimer Ge-
markiingsgrenze und Kriegstratze
zwischen Schillerstraße nnd Schwimm-
schnlstraßc imMnschlag von 60883 M.
soll vergeben werden .

Schriftliche Angebote hierauf sind
verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis 17832 .2.1
Montag den 9. Dezember 9. I .,

Bormittags 9 Uhr.
in diesseitiger Kanzlei einzureichen ,
woselbst die Bedingungen und Zeich¬
nungen zur Einsicht ausliegen.

Karlsruhe , 30. November 1898 .
Städtisches Kiefvanamt .

Schiittabladkn.

^ lil Schützenliesl
.

Heule Montag den 2 . Dezember :

Groß« Adschieds-Lseeert
und Benefiz Vorstellung

der 3 Geschwister

17854nebst Gesellschaft .
Anfang 8 Uhr .

Es ladet ergebenst ein Fr . L . Schäfer «

Auf dem städtischen Grundstück
zwischen der früheren und der jetzigen
Wasserwerkstrahe kann Bauschutt,
jedoch keine Haushaltungsabfälle
»nd dergt . abaeladen werden . 17833

Den Anweisungen des an der
Mladestelle beschäftigten städtischen
Arbeiters ist hierbei Folge zu leisten.

Karlsruhe , den 30. Nov. 1895.
Städtisches Fiefiauamt .

Dergi’ßimg von Maurer-
unt£ (taeutarßeifen.

Die durch die Erweiterung der
Maschinenanlage des städtischen
Wasserwerkes erforderlichen Maurer¬
und Cementarbeiteu sollen vergeben
werden. Angebote find bis
Donnerstag den 5 . Dezember »

Borm. 10 Uhr ,
auf unserem Bureau , Kaiserallee 11 ,
einzurrichen . wosekvst auch die Pläne
und Bedingungen eingesehe» werden
können . 17756 .8.2

Städt . Ans - und Wasserwerke
Karlsruhe.

Stadtwald Ettlingen.

Holzversteigerung .
Aus dem Distrikt I links der Alb,

Abth. 10 Schoellbroniicrstr., werden
versteigert

Montag de» 9 . ds . Mts .
102 Ster buchene und geniischte
Prügel, 4000 Stück Durchforstuiigs-
wellen und 6 Loose Reisig .

Znsainmenknnft früh 9 Uhr in»
Nakbhans zu Ettlingen . 17846 .2.1

J » gd Verpachtung .

Die Gemeinde Bruchhanse » ,
Amts Ettlingen , verpachtet am
Donnerstag den S. Dezember,

Bormittags 10 Uhr,
im Rathhans daselbst die Ausübung
der Jagd , bestehend in 404 .73
Feld , Wiesen und Wald, wozu
lirbhaber eingeladen werden.

Bruchbansen, den 30. Novbr. 1895 .
Gemeinderath .

I . V. :
Josef Speck HI .

17848 Vdt . Kiefer.

Zum Elephanten .
Erstes und grösstes Concertlokal am Platze .

Heute Montag den 2 . Dezember :

Grosse humoristische Soiree.
Auftreten des Humoristen Geretti unter gefl. Mitwirkung des Humoristen

Mohrholz. Pianist Gaugter.
» «fang 8 Uhr. Eintritt frei .

ES ladet ergebenst ein Carl Dietz .

Einem geehrten Publikum zur Anzeige, daß ich die

Wirtschaft zum Waldhorn,
Rüppurrerftraße 46,

übernommen habe und dieselbe inorgen Sonntag eröffnen werde.
Hochfeiner Stoff aus der Brauerei H . Hopfner und

andere Getränke nebst warmen «nd kalte» Speisen .
Recht zahlreichem Besuche entgegensehend , zeichne

Achtungsvoll
W . lii17795 .8.2

Witt. Devin,
Kof -Hlhrmacher,

124 b Kaiserstrasse 124 b .
Reichhaltigste Auswahl

in 17835 .4.1
Taschenuhren ,

Tafel- und Wand - Uhren.
Billigste Preise . — Reelle Bedienung .

Lehrtüchter- Gesucl

Der «Srsaiumtanflagc unserer
hmttge« Rümmer liegt et» Pro¬
spekt der Firma & Edlich,
versandt,eschäst , Lewztg-Plagwitz
bei woran ? wir uusere geehrten
Sefer besonders anfwerksam
WfschkU 17850

von hiev mii 5 auswRvts .
Töchter, die sich im Peintjügeln

ansbildeu wollen , können mit dem 1. Dezember in Lehre
eintrete» bei 1781?

Frau M. Kohlund ,
rkeindiiqel -Geschäft . Zirkel 20 , Seilenbau, parterre.

Visitenkartenwerden rasch und billig angefertigl
in der

Dmckem ller „Lail.KreIse
".

Gesangverein
gConcordia “ .

Heute Montag de» 2 . Dezember ,Abends halb 9 Uhr :
* » e .

17855 Der Vorstand .
Mlmer -TitmlMlM .

Montag : Uebunasabind für jüngere
und allere Mitglieder.

Mittwoch : Uebungsabend für ältere
Mitglieder.

Donnerstag : Uebungsabend fürjüngerr
und ältere MttAieder . 980*

Der Durnrath .
Zitller-Verem Kartsruke .

Heute Montag :
Tereinsabend .

(Lokal z. Weißen Bären .)

Gvangd. üiotittr lJmiiL
Relchshallen , Marienstr . 16.

Dienstag, den 3 . Dezember d. I . ,Abends halb 9 Uhr :
Außerordentliche

Haupt-Versammlung .
Tages - Ordnung :

Beralhnng und Beschlußfassung
über die Anträge des Delegirtentages
in Pforzheim.

Es werden die Mitglieder bringend
gebeten , zu erscheinen.
1785,8 .2. 1 Der Borstand .

Z Kaiser-Panorama, s
99 Kaisersti ' asse 99 .
1 bis mit 7 . Dezember :

IE® ÖL ]£* 1 !S
mit stinen Schenswürdigkeitr ».

IV. Cyclus .
Morgens 10 bis Abends 10 .

Ausmauern
von Herden und Oefen, Putzen , Wichsen
derselben re . wird billig und gut aus¬
geführt von Ph . IWQIIer, Hafner,
Werderplatz 44 , Seitenbau parterre.

Gesucht
wird für hier ein in der kanfni . Buch¬
haltung gewandter Herr der täglich
über einige freie Stunde» verfüge »
kan» . Offerten unter Nr . 17521 an
die Exp , d. „ Bad . Pr . " erbeten . 3.2

GksWsmImf.
Anderer Unternehmungen wegen ist

ein im beste» Gange befindliches
Wo«-, Weiß . mrd

MauufactutVLllrev - GesGfj
in einer Großstadt, gute Lage , sofort
unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen . Anzahlung 25— 30 Mille.

Offerten unter Nr . 17761 an die
Exped . der „ Bad. Presse " erb. 2.2

Plüschgarnitur ,
eine feine neue , Portobezug sowie
Kameeltaschen -DivanS, Diva» in
Fantafieftoff̂ Wohnzimmerkauapee
1 Ottenran stehen billig zum Ver¬
kauf bei W . Kirschenlohr , Tapezier,
Büraerstraße 8._ 17849 .4 .1

Wellensittiche,
1 Auchtpaar, sind für 6 M. zu ver-
kausen. Zu erfragen Amalienstr. 18,
Hinterhaus 1 . Stock. 17852

30000000

Durch die Geburt einer
Tochter hocherfreut

Arthur Möhlmann
imd Frau , itsss

geb . Blinzigr .

i Hamburg, 27 . Novbr . 1895 . j
OQOOOOOOQOOI

Abbruch .
Im ehemaligen Griesbach ' fche«

Anwesen (Marktplatz) sind täglich
gnterhaltene Ziegel , Mauersteine,
Backsteine, Fenster, Thüren , Zimmer¬
böden , Stiegentreppen , Kanäle , ein
noch neues Schieferdach und ver¬
schiedene Bauutensilie » billig zu
verkaufen . 17032»

Näheres Nbbruchstelle

Pudel
ein junger , ganz schwarzer , hat sich
Mittwoch gegen Abend verlausen .
Wicderbringer erhält gute Belohnung.
Westendstraste 33 , parterre .
(1t>egen Platzmangel wird billig ab-

geben : Ripssopha , Rohrlchnsessel ,
Anlerikanerstnhl, Auszugtisch , Zink¬
badewanne , Herd - mit Knpserlcbiff,
Pupvenzimmer, Kommode u . Küchen-
schränke für Kinder rc. Kaiserstr . 48,
2 . Treppen. 17831

Eine Kunstmuhle sucht
per 1 . Januar 1896 einen tüchtigen
soliden und möglichst kautionsfähigenReisenden
gesetzten Alters zu engagiren. Be¬
werber müssen ledig und mit guten
Zeugnissen versehen sein und werden
solche Herren, die bereits in der Mühlen¬
branche thätig waren bevorzugt.

Gefl. Offerten mit Angabe des
AlterS, Eintritts und der Gehalts-
aiifpriiche unter O . 3944 a » Rudolf
Mosse , Stuttgart , erbeten.

Eizickerm gefudit
mit Sprachkenntiiiß und Musik zu
groß. Kind .

JCatftieriti gefutfit
für fei» . Anfschnittgeschäft . Metzger-
tochter bevorzugt. Köchin, Zimmer-
und Kindermädchen finden z . kommen¬
den Ziel gute Stellung. 17764 .2.8

Bureau Torwest ' s Nachfolger ,
Heidelberg . Karpfengasse 6.

Stelle - Gesuch.
Ein junges gebildetes Fräulein aus

guter Beamtenfamilie, welches iw
Sticken überhaupt in feinen Hand¬
arbeiten gut bewandert ist , sucht
Stellung in einem feinen Hotel als
Weistzeugbcschlicsterin oder bei
einer Herrschaft als Jungfer per 1.
Januar . Offerten unter Nr. 17824
an die Exp , der „Bad . Presse " erbeten.
scün gebildetes Fräulein aus guter

Familie , 20 Jahre alt, von schöner
igur und angenehmem Aeußern ,

»cht als Anfängerin an ein Büffet
in einem Hotel oder Weinrestauration
per 1 . Januar Stellung .

Gefl . Offerten unter Nr. 17823 an
die Exped. der „Bad . Presse " erbeten .

f,

Schlafstelle
an einm Arbeiter billig zu vermiethen-
Amalienstraste 48 , 4 . Stock links .

Mn Herr sucht zum 15. Dezember
fein möblirtes , ruhiges

womöglich mit separatem Eingans'
Off. mit Preisangabe an die Exped-
der »Bad . Preffe" unter Nr. 17M-
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Nr. 283. « odischr Presst

lkiwillige Feuerwehr .
rWitLwochöen 4. Dezember , i

Abends 8 Uhr ,
findet bei Kamerad Kölleuber ger eine

Corps-Versammlung
statt, wozu wir unsere Corpsmitglieder zur zahlreich»» Betheiligung
steundlichst eü,laden .

Tagesordnung :
1. Besprechung wichtiger CorpsangelegeuhatenI
2 . Gesellige Ibtterhaltung . ■

Karlsruhe , den 1 . Dezember 1895 .

Der Werwattungsrary .
Lonis Kautt . Ax. Maisch

17840 .2.1

Kaufmännischer Verein „Merkur“|
Karlsruhe i . B .

Donnerstag den 5 . Dezember 1895 )Abends 8 ‘ /* Uhr ) findet im Saale 3 der Brauerei |
Schrempp , Waldstrasse, eine - öffentliche Ver¬
sammlung - ~ statt, über :
„Wiekann dem kaufmännischen und gewerblichen |
Mittelstände geholfen werden = gegen =

nnlanteren Wettbewerb und Consumvereine?
Wir laden hierzu unsere Mitglieder, wie auch alle |

sonstigen Angehörigen der Kaufmannschaft und des Ge¬
werbestandes hiesiger Stadt zu zahlreichem Besuche höf*
lichst ein.
17830 Oer Vorstand .

0 !

Vadisch - p Irattttthmin .
Die diesjährige Ausstellung und der Verkauf von

Arbeiten der Kunststickereischule findet im Galleriegebäude ,
Linkenheimerstraße 2 , an folgenden Tagen statt :

Dienstag de » 3 . $ eäeutbetr f . .
Mittwoch „ 4 . „

von Vorm . 10 « hr b,»

Donnerstag „ S. ,
" \ ^"chm . 5 V, «hr.

Eintrittsgeld 20 Pfennig .
Zum Besuch derselben erlauben ivir uns ergebenst einzuladen .

Karlsruhe , den 30 . November 1895 .
Der Vorstand dar Abtheilung I des Bad .

Frauenvereins . 17710 .5 .2

Einladung
zum

A) eihiraehtsVerk <rrif
für innere Miffion

Evang . Bereinshaus , Adlerstraße 23 .

Mittwoch den 4 . Dezember ,
Bormittags 10 Uhr , beginnt unser Verkauf und dauert an diesem wie am
folgenden Tag bis 8 Ubr Abends . Die Verloosung findet

Montag de » 9 . Dezember
statt und können die Gewinne von Mittwoch den 11 . bis Freitag den
20. Dezember . Vormittags 9 bis 12 Uhr und Nachmittags 3 bis 6 Uhr
ibgeholt werden . Im Hinblick auf die reichen und praktischen Gaben ,
welche auch diesmal wieder uns zugewendet wurden , können wir zum Besuch
bes Saales und zum Kaufe schöner und passender Weihnachtsgeschenk ,
freudig einladen . Ein Büffet mit warmen und kalten Getränke » , ebenfalls
«Ms sreundlichen Zuwendungen unserer Freunde hc>gestellt , bietet Gelegenheit
zu Erfrischungen . Beiin Eintritt werden von Erwachsenen 20 Pfg . , von
Kindern in deren Begleitung 10 Pfg . erhoben . 17814

Das Komitee .

M. Friederich & Co., Juweliere,
Karlsruhe , Kaiserstr, 92 , neben Hotel Erbprinz ,Bruchsal , Kaiserstr. 32, 17632 .3.1

empfehlen auf Weihnachten ihr reichhaltiges Lager in :
Juwelen — Gold und Silber —, Bijouterie , Ketten *

Kettenbändern etc. etc.Pathenlöffel ) silberne u. versilberte Tafelgerötheund Bestecksachen in reichster Auswahl.Xteell « Eed .ien .-uj3 .g -. Billig -ste Preise .

OOOOOOOOO -CX ^ OOOOOOOOOOOOQ |

jj
E.Lorenz,pract. Zahnarzt|

Q Karlsruhe , Kaiserstrasse 181. 69i9* g
ooooooooooocoooooooooooo

€ <agji

Erste Heidelberger Möbel -Fabrik
» SrcitiAri
Heidelberg , Schlotzberg 2 .

J; c
-MM -MMM .

sL « I

M
a> a

Aaörikalio « und Lager Kompretter Woynnngs - Sinrichtunge « und !
einzelner MöSek zu JavriKpreisen . 16623 .24 .41

Preis -Conrante gratis und franko .

Pianosortehandlung
Karlsruhe , im Grünen Hof

(neben dem Hnnptbahnhof) , 2 Treppen hoch,
empfiehlt

Pianinos
aus den bewährtesten Fabriken , von 400 M . an , neue und
gespielte , in schönster Auswahl .

Eigene Reparatur - Werkstätte , Stimmm , Zahlungs -
erleichternngeu, Eintausch gespielter Klaviere . 11738*

Keine Spesen für ' Ladenmiethe, Buchhalter , Geschäfts¬
führer rc ., daher bedeutend billiger als die Konkurrenz .

Zur Lieferung
von

Bstt-tezenp , Wäsche-
für Private , Hütels , Pensionate ,
Restaurationen , Kurhäuser , Bade-
Etablissements , Krankenhäuser
u . s . w . von einfachster bis zur
hachfeinsten Ausführung , zu
billigsten Preisen hei kontanter
Bedienung vom Hause

Lann & leiz
König !. Hoflieferanten

Inhaber F . D . Mäschle
in Stuttgart

empfiehlt sich der Vertreter
XheodorBirk ,

Wilhelmstraffe 13 , II
Karlsruhe .

Kataloge , Muster , sowie Kosten-
voianschläge (ohne Verbindlich¬
keit Seitens der Auftraggeber )
stehe » gerne zu Diensten . 16223*

Ich empfehle eineu
Posten znrückgesetzte

KleÄchH
weit unter dem Selbst¬
kostenpreis. 17200*

Adolph Willstätter,
Kaiserstraße 70 .

Ankauf
getragener Kleider .

Ich gebrauche für den Export eine I
große Parthie getragener Herren - und
Damenkleider , Uuiformstücke , Schuhe ,
Stiefel , Betten rc. rc . und zahle für
obige Gegenstände mehr wie jede !
Konkurrenz . Durch Postkarte benach¬
richtigt , komme ich zu jeder gewünschten I
Zeit in ' s Haus . 16517 * 1

Fron Elise Levi f
Markgrafenstraffe 21 , parterre . |

HS

N iifcmmrrlsmu ,v iv nia in dtverzen Partien uns
Qualitäten billigst zu beziehen durch die
Bnchdrnckerei »> „Bad . Preffe *.

Stljaukrlplrrbr
in natürliche » Fellen von Mk . 10 an

Pferdedecken ,
wasserdicht , mit Berieinung von Ml .
6 .50 an , wollene von Mk . 4.25 an .

B . KEofiePj
6 .2 Kronenstr . 25 , 17506
Sattlerei - u, SattierwMrcnhdlg .

€ » 00 Z &Xoarls :
sucht Jemand gegen Derpsändnng
einer Lebensveisicherungspolice aus
6 Monate zu leihen. Pünktliche Zins -
und Rückzahlung . Offerten unter
P « L . postlagernd Bühl erbeten.

Trauringe,
massiv Gold , mit Karatstempel
versehen , in jeder Preislage ,

empfiehlt
Georg Brecht ,

Juwelier und Goldschmied ,41 Waldstratze 41 ,
der Gr . Hofapotheke gegenüber ,
17197 Karlsruhe . 12 .4

m

i PATENTE !
o besorgen und verwerthen £

| Dr. Hälierlein & Co . i
Z Berlin H .W . , Karlstr . 7 . a

Brochiire gratis und franko . j j

Gänsslebevn |
. .v . rdcii fortwährend angekanft. 15317^ r
I Bür «erstraffe 17 im 1. Stock. I

Weu
angefertigke

Ltzllvo

Garantte für prima federdichten
Cöper - und Atlas - Barchent , und

neue staubfreie Federn.

Für

Mark
Deckbetten oder Unterbetten
aus schwerem Cöper -Barchent ,
sehr reichlich gefüllt . Daz

paffende Kiffen k Mk . 4 .50 .

Für

Mark
Deckbetten oder Unterbetten
aus prima Atlas -Barchent und
daunenweiche Federn gefüllt .
Dazu paff. Kiffe« L Mk. 5 .50 .

ÜT

Mark
Deckbetten oder Unterbette«

iHnis extra prima türk .-roth .
Cöper -Barchent und Halbdaunen
gefüllt . Dazu passende Kiffe «

k Mk . 6. - .
Für

Mark
Deckbetten oder Unterbette«
ans rotb -rosa Atlas -Barchent
und prima weiße Gansfedern
gefüllt . Dazu paffende Kiffe «

k Mk. 7 .50 .

| Bessere Qualitäten Betten
bis .zu den feinsten Herrschafts -

betien im
gleichen Preisverhältultz .
Die Betten find gefüllt oo >-

räthig , werde » auch auf Wunsch
i» Gegenwart des Käufers
gefüllt .

Alle Arte«

Sch- 1. PchkkMcl
stets große Auswahl und solide

Preise . 9695.10.8

Jül. Weinheimei
HrWesMZbklgesWaiu

hirfigkv Platze,
Kaiserstrotze 81/83 .
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findet man in grösster Auswahl zu billigsten Preisen bei

und
Stets das Neueste

17439 .5.2

WSschefabrik . Kaiserstrasse 74 , am Marktplatz . Ausstattungsgeschäft .

Waaren -
Credit*
Hans |J .IHmann |

rs >°

.£ LZ

r> *

17538

Geschäfts -Empfehlung .
Bringe hiermit dem grehrtrn Publikum mein

Schuhmacher-Geschäft
ta «mpfchltnde Erinnerung .

Herreu -Sohlerr und Fleck
Lames » „ „ „
Kinder » „ „ „

W

. . . . « .50 Mk ..
« • • • 1 .60 „
. . . . von 60 Psg . AM

K . Herrmann ,
parterre , Waldstrahe 69 , parterre,

gegenüber der Versorgungs - Anstalt !
Garantie für gute und saubere Arbeit . — Jede Arbeit fertig zur

gewiiuschte« Zeit . ^

13474

Zu Weihnachtsgeschenken
empfehle

z« besonders - rmähigten Preise « :
Nußb. und «ichme

Schreiölksche.
Schreiöönrean»,
Damenschreiötifche ,
Wucher- u. Kpiegit -

schränke ,
Wivliot- eiie«,
Wucher - und Noten¬

ständer,
Schreis- n . Akavier-

stüyk«,
G >L- ii . Kamiastühle ,
Säule « u. Z»aneels ,
Salon - und Auszug -

tische,
Waschkommode und

Toiletten ,
Aertikos ,

Ständig «

Ansstellung
gewichster und polirter

Schlaf- Wohn ’,

Salon -Einrichtungen
sowie

vollständiger Betten
aller Art .

Anfertigung in eigener
Schreinerei und Tapezier -

Werkstätte.
Das Montiren von Stickereien geschmackvollst bei

Le Bewertli ,

Nußb. und eichene
Nähtische,
Nähschrciötischche«,
Rauchtische ,
viel« Whantaftetisch -

che«, 1758l.10.it
Servirtische,
Staffeleien,
Wiener Schaukel-

stühle ,
Amcrik. Stühle ,
Aiantenil mit Ein¬

richtung,
Jivans und "gotfitt -

Harntturen ,
Hitomans rc.

SOMtl Die weltbekannte und in allen Orten
eingeführte Firma M« Jacobsohn , Berlin ,
Linienstrasse 126, berühmt durch langjährige' Lieferung an Lehrer -, Krieger -, Post -, Militiir -
«nd Beamteuvereiue , versendet die neueste hoch -
arinige Faiiiilieii-Nähinaschiiie , verbeff. Konstruktion ,
zur Schneiderei u. Hausarbeit , elegant mit Berschluß -
kasten , Fußbetrieb für 50 Mk . (Sachkenner taxiren
dieselbe meist auf 80 bis lOO Mark) vierwöchentliche
Probezeit, 5jährige Garantie . Nichtkonveniiende
Maschinenwerdenanstandslos zurückgenommen . Meine
Maschinenfind an Beamte, Schneiderinnen und Private

fsil nach ollen Orte » Deutschlands geliefert und können auch in Karlsruhe
und Umgegend im Gebrauch besichtigt werden . Kataloge, Anerkennungs¬
schreiben kostenlos . BST Durch direkte « Bezug die ungewöhnliche
Billigkeit. Tga Alle Sorten schwere Schuhmacher- und Herrenschneider¬
maschinen auch mit Ringschiffchen » zu Fabrikpreisen. Militaria -Pneumatic-
Gahrrider , 15 Kilo Gewicht , 175 Mark. 16755 .6.4

Adreßkulen,
ein- und mehrfarbig , werdeu rasch uud billig
mgefertigt fei der

Druckerei her ^v«chffcha » Presse-.

Puppen !
Weihnachten 1895.

Auswahl die billigsten Preise am Platze.
Jeder Versuch ein Beweis .

Drescher
193

3
193 . 17836 2.1

<steicbästs-L«npfehl »ina.
Einem hiesigen und auswärtigen Publikum die ergebenste Anzeige ,

daß ich zu passenden Weihnachtsgeschenken
1PF ~ Holz - und Polster - Möbel

alle « Art zu enorm billigen Preisen verkaufe : Büffets, Vertigo,
Spiegelschränke, Schreibbureau, Schreibtische, Ehiffonniere, Kommode,
Gallerieschränke, polirte Tische , Büchergestelle, Schirm- und Handtuch¬
halter , Hausapotheken , Spiegel, Stühle , sowie ganze Wohn- und
Schlafzimmer - Einrichtungen .

•XOhaxin GrölJ , Schreiner ,
176045.3 Zirkel 8 , Ecke der Kronenstraße .

II Bttrkel .
Karlsruhe , Waldstraße 48,

empfiehlt in solider reeller Waare zu billigen, festen Preisen :

Leinen jeder Art,
einfach nnd doppeltbreit ,

für Bett - und Leibwäsche ,
TilWksm, SenMten,
Handtücher, Badetücher,

Halbleinen u . Baumwolltücher
für Betttücher rc . rc .,

Ettlinger nnd Elsässer
Shirting , Chiffon ,

Cretonne , Madapolam ,
Piques nnd Damaste ,

Satin , Flock - Piqus re..

Hemden -Einsätze , Herren -
Unterjacke », Unterhosen ,

Normalhemden ,
Maumrvotlflanelle .
Bettdecken , Tischdecken,

Borhaugstoffe ,
Bettbarchent ,

Federleinen , Flaumdrell ,
Matratzendrell ,

Plumeaubezüge , weiß u . bunt,
Mett-Teppiche,

in Wolle, Halbwolle und Bamu-
wolle, 17135 . 10.4

Federn und Flanm ,
Roßhaar , Wolle .

Anfertigung non Velten. .
Lieferung ganzer Aussteuern . 8

3J. Merz
Friseur -Salon

verbnndei! mit Rasier-Kobiiiet und
Paifümerie - Teschäft neu eröffnet was
empfehlend anzeigt. 17748 .2.2

«To Mieras ,
Fr ise « r.

cLäa-Länder
GEBRAUCHSMUSTER

Gewaschene Anlhracit-Duß II,Grösse 20 ]45 mm ,
rühmlichft bekannte Marke ,

„ Moei - Sart - Culpart “
für sofortige Lieferung nnd auf Jahresabschluß . Dersaudt

ab Zeche direkt.
Preis billigst nach Vereinbarung.

Me8 Weitere durch
'

7432*Jacob HOnoh, Heidelberg.

«wer

Tausch. -NE
In schöner Lage des bad .

Oberlandes zwischen Basel -
Waldshut , 1 Stunde von der
Bahn entfernt gelegen , ist
mir ein sehr schönes

Landgut
zum Verkauf übertragen wor¬
den . Dasselbe besteht aus
einem Sstvck massive» Wohn¬
haus mit 18 Zimmer » nnd
Küche, Oekonomie - Gebäude .
Stallung für Ä4 Stück Vieh ,
schönem Obst - nnd Gemüse¬
garten . 50 Morgen Acker-
und Wiesland nnd 00 Mor¬
gen Wald , 30 —ckOjühriger
Bestand , l . Oualität Boden .
Alles eben bei den Gebänlich -
keiteu gelegen . Jnvcntar -
werth Mk . 10 000 . Kauf¬
preis (mit totem « . lebendem
Inventar ) Mk . 40000 .

Für private zur Kapital¬
anlage oder für Specu -
lanten Von großer Wichtig¬
keit. Der Wald allein zahlt
in einige «» Jahre « de« gan -
ze« Hof. 17361.3.3

Eine gangbare
Wirthschafi
(Land oder Stadt ) würde
auch in Tausch genommen .

Jede erwünschte Anskunst
ertheilt SelbstkLnfer « kostenlos
J. B. Stöckle , Karlsraiie ,

Kriegstratze 80 .

k werde« täglich umgegofsen in b«
! Zinugiefterei 176S7.L1

j 0. Bretschneider ,' Herrenttr. 50 , Karlsruhe«
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